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Umbildung des spanischen Kabinetts

Serrano Tuner zum Außenminister ernannt — Neubesetzung
des Innen - und des Handels - und Industrie - Ministeriums

Madrid . 17 . Okt . ( Funkmeldung .) Der spanisch « Staats¬
anzeiger verösfentlicht ein Dekret , wonach ■ der bisherige
Außenminister Oberst Beigbedr aus der Regierung
ansscheidet und der bisherige Innenminister Serrano
Snner zum Außenminister ernannt wird . Der bisberige
llnterstaatssekretär des Innenministeriums . L o r e n t e .
wird mit der Führung aller Geschäfte des Innenministe¬
riums beauftragt und direkt dem Regierungschef unterstellt .
Ferner scheidet der bisberige Industrie - und Handelsminifter
Alarcon de la L a st r a aus

' der Regierung , und der Gau¬
leiter der Falauge von Katalonien und Mitglied des Poli¬
tischen Ausschusses , Demetrio Carceller . welcher Serrano
Suner auf seiner Deutschlaudreise begleitete , ist zum neuen
Minister für Handel und Industrie bestellt worden .
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Wieder einmal beim Lügen ertappt
Britisch « Admiralität gesteht , was Re gestern geleugne ^ hat ^^

Kreuzer » Liverpool - durch feindliches Torpedoflugzeug

wörtlich : ..Der italienische Wehrmachtbericht behauptet , daß
etttet unserer Flugzeugträger und einer unserer schweren
Kreuzer bei diesen Angriffen Beschädigungen erlitten bat .
<sn Wirklichkeit erlitt keines unserer « chiffe Verlust « oder
Beschädigungen .

"
.

Das ist ein klarer und eindeutiger Wider¬
spruch ! In dem ersten amtlichen englischen Bericht unter¬
schlägt man einiach die Beschädigung dieses Kreuzers , um Re
dann einen Tag spater rugeben zu müllen . Das ist nur eine
Kostprobe der ..Glaubwürdigkeit " der amtlichen
Berichte der britischen Admiralität , deren Wert hiermit
wiederum klar erwiesen ist . Hier treten offen die wahren
Hintergründe der Jllnsionspolittk Churchills hervor , die den
klar erkennbaren Zweck verfolgt , dem englischen Volk die
wirkliche verzweifelte Situation zu verbergen und seine
„ Kriegsbegellterung

" immer aufs neue aufzuputschen . um es
für die verbrecherische Politik der britischen Kriegshetzer
bester einspannen »u können .

gegen Deutschland bilden könnte , Spekulationen , die
sehr deutlich erkennen lasten , in welcher Richtung sich die
englischen Wünsche bewegen . Zugleich verzeichnet man in
großer Aufmachung bte Meldung von der Reise des englischen
Washington -Botschafters Lord L o t b i a n nach London und
fügt hinzu , daraus könne man entnehmen , daß die Spannung
im Fernen Osten nachgelassen bade . Man mochte sich also
offenbar den Anschein geben , als ob man wenigstensim
Fernen Osten einen kleinen Erfolg errungen hat , wovon nicht

jm mindesten die Rede sein kann .

Schwarze Piloten für die RAF .

Der englische Kolonialminister Lord Lloyd hat den
englischen Rundfunkhörern wieder einmal erklärt , dag Eng¬
land keineswegs vereinsamt sei . sondern daß die Kolo¬
nien alles täten , um dem Mutterlande , zu
helfen . Mit welchen Mitteln diese Hilfe erzwungen wird ,
darüber ließ stch der Lord vorsichtshalber nicht aus .
Interessant war nur sein Versuch , nach dem Lob , das er allen
Kolonien erteilte , den englischen Kolonien rn der „ westlichen
Hemisphäre

" klarzumachen , warum sie das Mutterland an
die Vereinigten Staaten auslieferte . Zum Thema der Ver -
Pachtung der Stützpunkt « in Westindien sagte näm¬
lich der englische Kolonialminister : „ Es ist eine besondere
Ehre , die diese Kolonien und Neufundland zuteil wird , da «
sie auf diese Weise zu der Verteidigung des britischen Empire
und der anderen großen Demokratien beitragen können .

"

Das also ist die Lesart , mit der das amtliche England den
Ausverkauf des Empire und die Anhängigkeit von den USA .
zu verschleiern trachtet . Bemerkenswert war weiterhin , daß
Lord Lloyd ankündigte , es würden nunmehr auch K o l o -
nialtruvven in die Königlich - britische Luft¬
waffe aufgenommen werden . Das zeigt uns , daß man
bereits auf Hilfskräfte zurückgreifen muß . deren militärische
Qualitäten der sieggewohnten deutschen Luftwaffe bestimmt
kein Problem aufgeben werden .
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Dneti ------- — — - - ---- --------
Kreuzer ist nunmehr int Hafen angelangt . --- ---- ---
waren nicht schwer , und die nächsten Angehörigen werden
sobald als möglich benachrichtigt .

"

Nach diesem amtlichen Kommuniaus der vrttiichen
Admiralität muß also angenommen werden , daß -------
Dienstag die Admiralität die Beschädigung dieses Kreuzers
gemeldet batte . Weit gefehlt ! In dem amtlichen Bericht der
britischen Admiralität vom Dienstag heißt es nämlich

noch 88t Flak erreichbar

die amerikanische Nachrichtenagentur „ A s s o c i a t e d P r e ß
"

aus London , dre deutschen Angriffe in der Rächt vom Mitt¬
woch batten beträchtliche Zerstörungen angerichtet .
Ein dem Luftschutz dienendes öffentliches Gebäude sei durch
eine schwere Bombenexplollon völlig dem Erdboden gleich¬
gemacht worden . Der Verlust vieler Menschenleben werde
befurchtet . Auch ein berühmter Londoner Platz sei von
Bomben getroffen worden , und die Straßen seien angefüllt
nut dem Schutt der umliegenden Gebäude . „ Allociated Preß

"

berichtet ferner über weitere Zerstörungen an großen
offentlichen Gebäuden und anderen bekannten Bau¬
lichkeiten . die allerdings infolge der strengen britischen
Zenlurmaßnahmen nicht näher bezeichnet werden . Auch nach
Tagesanbruch , so schließt der Bericht , hätten die deutschen
Angriffe obne Pause angehalten .

„ New Bork Times "
bringt einen ausführlichen Kommen¬

tar zu dem Angriff auf London am Dienstag : „ Fraglos
seien in dieser mondhellen Nacht militärische Ziele getroffen
worden . Deutschland sende jetzt Bomber herüber , die s o
schnell seien , daß die Engländer sie weder mit Kampf¬
maschinen noch mit der Flak erreichen könnten .

In einer Eigenmeldung der Stockholmer Zeitung „ Nya
Daglight Allebanda " über die Angriffe in der Rächt zum
Mittwoch beißt es : „ Die deutschen Flugangrisie von heute
nacht waren k ü r z e r als in den vergangenen Rächten , aber
dafür b edeutend intenjive r . Größere Formationen
deutscher . Dombermaschrnen führten Angriffe auf das Lon¬
doner Zentrum und besten nächste Umgebung aus . Die
Aktivität der Luftabwehr war so kräftig , wie nie zuvor Den
Salven der Sverrbatterien folgten derart starke , rollende
Angriffe , die so kräftig waren , daß man unmöglich die
explodierenden Bomben von ihnen unterscheiden konnte .
Große Mengen Brand - und Ekvlofivbomben wurden abge¬
worfen . Die Leuchtbomben erhellten große Teile der Stadt .
Mehrere große Feuersbrünste entstanden .

"

„ Göteborgs Handels - und Schiffahrtszeitung "
berichtet

ebemalls Einzelbetten von den letzten Nachtangriffen der
deutschen Luftwaffe aut London . Die deutschen Flugzeuge
seien , io heißt es . unmittelbar nach Eintritt der Dunkelheit
in Eruvven non oier , fünf und sechs Maschinen
erschienen , Zunächst seien Leuchtbomben abgeworfen worden ,
und an diese reihten sich bann die Sprengbomben . Es seien
gewaltige rreuersbrünfte entstanden , zum Teil auch
m den Randgebieten der etabt . Das Blatt fügt hinzu , baß
auch am Tage Angriffe erfolgt seien , unb zwar mitten in
der lebhaftesten Teriehrszeit .

Stockholm , 17 . Okt . ( Funkmelbung . ) „ Nach Anbrechen
der Dunkelheit am Mittwochabend wurden "

, ko be¬
richtet der englische Nachrichtendienst , „ die deutschen Luft¬
angriffe auf England wieder aufgenommen .

" Bomben seien
in Südwest - und Nordwest - England gefallen . Einzelheiten
über angerichtete Schäden liegen zur Zeit noch nicht vor . Die
weg «» der wahllosen nächtlichen Bombenangriffe auf nicht -
militärische Ziele der Royal Air Force verstärkte deutsche
Vergeltungsaktion kennt keine Pauke . Un¬
unterbrochen Tag und Nacht brause » die de » tsche » Bomber¬
staffel » über Loiido » dahin , pausenlos prastelt ein Hagel von
Bomben aller Kaliber auf die britische Hauptstadt und au ?
die kriegswichtigen Ziele in Süd - und Mittel - England .
Immer größeren Umfang nehmen die Zerttörnnge » und Ver¬
heerungen an , die die britischen Kriegsverbrecher durch ihre
PahuRnnsvolitik ko leichtsinnig berausforderte » .

Trotz der außerordentlich kraß gehandhabten britischen
Zensur lallen die Berichte der ausländischen Prellevertreter
in London aufschlußreiche Einblicke in das von Stund « zu
Stunde größer werdende Chaos in London zu . So berichtet

Die Vorbereitungen Grazianis
as . Berlin , 17 . Okt . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung . ) Di « Tag für Tag unb Rächt für Nacht
sich immer wieberholenben unb in ihrer Wucht llch immer
noch iteigernben deutschen Vergeltungsangriffe zeigen den
Englänbem , baß Re belogen würben , als Herr Duff
Cooper unb Herr Churchill bavon sprachen , baß es sich
um einen Blitzkrieg in der Luft handele , einen Blitzkrieg ,
schmerzlich zwar , aber von sehr begrenzter Dauer , überstehe
man ihn , so habe Deutschland keine Chancen mehr . Run da
stch zeigt , daß diese Parole falsch war , daß niemand die Wucht
des deutschen Angriffs zu brechen vermag , und daß es nicht
genügt , nur einige Tage unb Rächte auszubarren . gibt man
in Lonbon die Losung aus , durchzubalten . 3e stärker
und entschlossener man ausharre , um so sicherer werde Eng¬
land und das Empire gerettet werden . Diese Parole ist
nicht weniger verlogen als die vom Blitz¬
krieg . Es ist ja auch gar nicht io , daß dieser Krieg etwa
nur gegen London und die Produktionsstätten des Mutter¬
landes geführt wird . Er wird an vielen Fronten
militärisch und politisch durchgekämpft . Die Engländer selbst
haben ja wioberholt auf bie große Bedeutung des Krieges
in Ägypten hmgewiesen . Wenn Lonbon . so sagt bazu bas

, ,Eiornale b ' Jtalia '
, für bie Engländer England bedeutet , so

ist Ägypten für Tie das Empire . Die Schlacht um
Ägypten sei also eine Schlacht um das Herz des Empires .
Hier aber gehen die Operationen weiter , auch wenn größere
Schlachten in den letzten Tagen nicht itattgefunden haben .
Die methodische und stillschweigende Offen »
siv - Tätigkeit des Marschalls Graziani hat
gegenwärtig zwei Aufgaben zu bewältigen , nämlich einmal
neue Stützpunkte unb Ausfallstraßen für bie kommende zweite
Offensive zu schaffen und zugleich bas weite ägyptische Gebiet
von englischen Truppen zu säubern , bas sich bis zu bei vor¬
geschobenen italienischen Front erstreckt , bie in ben letzten
Tagen 30 Kilometer weiter ostwärts vorge¬
tragen werben konnte . Italienische Blätter stellen bazu
im einzelnen noch fest , baß ber italienische Vormarsch stch
über eine SB ü ft e von 1600 Kilometer Ausbehnung
abwickekn mülle , in ber aus bem Nichts Stützpunkte unb
Lagerplätze geschaffen unb Straßen angelegt werben müßten .
Viel sei in bieser Hinsicht schon geleistet , und glücklicherweise
sei man auf zahlreiche Quellen gestoßen , die jetzt
rasch zu Brunnen ausgebaut würden . Ebenso wichtig sei die
Säuberung des Hinterlandes von vereinzelten feinblichen
Panzerkräften , bie anfangs eine Gefahr darstellten . Jetzt aber
könne man jagen , baß bte in ber Wüste konzentrierten
britischen Streitkräfte , bie ben italienischen
Truppen in bie Flanke unb ben Rücken fallen sollten , sich
ausgeblutet haben . Zahlreiche bei in Ägypten vom
britischen Oberkommandierenben mit großem Kostenaufwanb
gebauten unb mit so hohen Erwartungen eingesetzten
Svezialwüstentanks seien den Italienern in bie
Stäube gefallen . Welche Sorge Ägypten ben (Englänbem be¬
deutet , das kommt nicht nur immer roieber in ben englischen
Zeitungen zum Ausbruck . das zeigt vielmehr auch sehr klar
die Meldung , daß Eden nach Ägypten entsandt
wurde , wo er bereits mit dem englischen Oberkommandieren -
den , General W a v e l l , eine Unterredung hatte .

Daily Herald : „ Wir stehen allein "

Richt minder schlecht wie auf ben militärischen Kampf¬
gebieten ist bie politische Lage für bie Englänber .
Zuweilen dämmert eine solche Erkenntnis auch in London
aus . der Jllusionslack platzt an einigen Stellen bereits ab
unb die Wahrheit kommt zum Vorschein . So muß ber
„ Daily Expreß

"
zugeben , baß zwar iebermann in Eng¬

land seine eigene Anschauung darüber habe , wo neu « Kriegs¬
fronten entstehen könnten , „ aber Hitler ist der . der
jetzt entscheiden wird .

" '
Viele Engländer forderten ,

daß man die Offensive ergreife , daß man den Deutschen end¬
lich einmal zeige , was Krieg ist . Aber diese Leute übersähen
die tatsächliche Lage . überiäBfH die zahlenmäßige
Überlegenheit der Achsenmächte . Der Artikel
trägt die kennzeichnende Überschrift „ W ir stehen aller n “

.

Balkaufront gesucht
Diese Erkenntnis ist vorerst freilich in England noch

nicht Allgemeingut , die Prelle setzt vielmehr , um das Durch -
balten zu ermöglichen , ben Jllusionsfelbzug fort wobei Re
sich auch in mancherlei Spekulationen barüber ergeht , ob tun
nicht vielleicht hoch noch auf bem Balkan eine Front

Als vor drei Slonate » England auf japanische Vor¬
stellungen bie Burmastratz « sperrte , da war die Lage noch
anders , und die Sache hatte ihren Sinn . Denn damals laßen
die Ilwaner noch nicht in Französisch -Inbochina . Heute zeigt
ein Blick auf die Karte , daß Japans Anwesenheit an bei
Grenze zwischen Tongking . der nörblichen Provinz Jndockinas .
unb ber chinesischen Provinz Sünnan bzw . ber britischen
Kolonie Birma ( englische Schreibweise Burma ) bie viel¬
beredete Buimasfraße zu einer im wesentlichen theoretischen
Angelegenheit macht . Bis »um Juli verdiente sie in der Tat
den Beinamen „ Kanonenstraße "

, ben sie im Verlauf des
chinesisch - japanischen Konfliktes bekommen hatte . Denn sie
stellte nach der Blockierung bet Küsten Chinas durch die
japanische Flotte , die schließlich auch die Zufahrtsmögttch -
keiten über das englische Hongkong durch die Kontrolle des
Perlflusses abrtegefte . einen bei letzten Nachschub¬
wege über See für Tschiangkaischek dar . Die andere Mög¬
lichkeit war die Bahn in Französisch - Jnbochina von dem •
Hafen öaiphon über Hanoi an die chinesische Grenze bei
Laokay und weiter nach Jünnan . Die aber hatte schon längere
Zett nicht mehr gut funktioniert , und nach Frankreichs Nie¬
derlage gestand die französische Kolonialregierung den
Japanern bereits die Kontrolle über bie Bahn zur Verhin¬
derung von Materialtransvorten für die Tschungkingregie -

Stockholm , . 17 . Ott . ( Funkmeldung .) _ Über ben Zu¬
sammenstoß italienischer See - unb Luftstreitkrafte mit briti¬
schen Seestreitkräften im Mittelmeer veröffentlicht bas amt¬
liche britische Rachrichtenbüro Reuter am Mittwoch folgendes
zweites Kommuniaus ber britischen Admiralität :

„ Der Obe r kommandier ende im Mittelmeer meldet nun¬
mehr . daß einer unserer Kreuzer , die . „ Liverpool .
während tes Angriffes durch feindliche Torpe .do -
"

gzeuge beschädigt wurde , als .. er na ® seinem
rattonsstützvunkt im Mittelmeer zuruckkehrte . Steter

' ’ *
afen angelangt . . Die Verluste

Burma und Singapore
Von Wilhelm Ackermann

In den beiden restlichen westlichen Demokratten . in
England und ben Vereinigten Staaten , ist man einigermaßen
enttäuscht , daß die von Churchill in seiner letzten Unterhaus¬
rebe angekündigte Wiedereröffnung der Burma -
■ft r a 6 e von den amtlichen japanischen Stellen eher mit
Achselzucken als mit Entrüstung ausgenommen wurde . Tage¬
lang hatten die angelsächsischen Zeitungen diesen englischen
Entschluß lebhaft zustimmend angekündigt als die erste unb
beste Antwort auf ben Berliner Dreimächtepakt . Der eng¬
lische Botschafter in Washington verzichtete seinetwegen
sogar auf eine beabsichtigte Reise , weil ei sich von ihm eine
entscheidende Zuspitzung ber fernöstlichen Lage versprach .
Der Präsident Roosevelt kam aus ungeheuer wichtigen Be¬
sprechungen mit seinen Armee - und Mattnesachverstänbigen
gar nicht mehr heraus . Der ganze Leerlauf politisch -
biplomatischer Konferenzen summte wie em
Bienenschwarm auf dem Sochzeitsflug . Und nun wollen sich
die Javaner über ben Fall nicht einmal auf regen . Sie willen
warum , denn als Realpolittker haben sie erst einmal die
tatsächliche Lage geprüft , ehe sie sich unnötige Enttüstungs -
unkosten machten . Womit freilich nicht gesagt ift daß sie die
minder freundliche Gesinnung , die hinter der Lburchillschen
Erttärung sicht , nicht gebührend auf dem demokratischen
Schuldkonto vermertt hätten . Aber ko find sie nun einmal ,
die Demokraten : an rechtzeitigen Taten , die Zweck und Ziel
und Wirkung haben . laffen Re es fehlen : dafür leisten sie
sich in ben ungeeignetsten Augenblicken leere unb törichte
Gesten , bie allenfalls bestehende Spannungen stimmungs¬
mäßig verstärken . Und kommen Rch bann als Mordskerl « vor .
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ANzuplumper britischer Agitations - Schwindel
Die deutsche Aluminiumversorgung geradezu reichlich

Die erschöpften Nerven reagieren kaum noch
Ein schwedischer Berichterstatter schildert das » teuflische Inferno " Londons

Die Heldentat des italienischen U - Bootes „
Toti "

Gefecht auf 30 Meter Entfernung

„
Ein Borspiel zu dem was noch bevorsteht

"

Der Londoner Bericht eines spanischen Pressevertreters

Auch Wiederöffnung der Hongkong - Strahe ?
Japan wird wirkungsvolle Maßnahmen ergreifen

Die Diplomaten verlassen London
Die Mitglieder des Diplomatischen Korps in

London hatten schon seit Beginn der deutschen Bergellungs -

anariffe die Absicht , die britische Hauptstadt nunmehr zu ver¬

lassen und sich in Sicherheit zu begeben . Bis jetzt war es je¬
doch den Bemühungey Churchills gelungen , die Diplomaten
zum Bleiben zu bewegen unter Hinweis darauf , daß ja auch
König , Regierung und Parlament in London geblieben seien ?
Nachdem aber die deutschen Angriffe sich von Tag zu Tag ver¬

stärkt haben , sind die Diplomaten jetzt zum größten Teil aus
London ausgezogen . Sie sind entweder nach Landsitzen oder

auf ihre Sommerwohnungen übergesiedelt , da sie unter dem

ständigen Bombenhagel in London keine Möglichkeit mehr zu
regelmäßiger Arbeit sehen und auch längst keinen Geschmack
mehr an dem Daueraufenchalt in den Kellern finden können .

Es hat im Londoner Diplomatischen Korps vielfach stark
verstimmt , daß die englische Regierung den Diplomaten
immer wieder das Verbleiben in London nahelegte , lediglich
um das zersetzte Prestige der Regierung Churchill noch ein

wenig zu stützen . Vielfach ist den Missionen fremder Länder

anscheinend auch Sachschaden infolge der unvernünftigen Hal¬
tung der englischen Regierung entstanden . Jedenfalls hat der

japanische Botschafter bereits Schadenersatzansprüche bei der

englischen Regierung angemeldet .

Plutokratenjugend in Australien geborgen
Die Arbeiterkinder allen Schäden ausgesetzt .

Berlin . 16 . Oft . Zn seinen Bemühungen , den Engländern
die eigene verzweifelte Lage so günstig wie . nur möglich und

die deutsche Position io schlecht wie nur möglich darzustellen .
versteigt sich der Londoner Rundfunk zu den absuttnsten Be¬
hauptungen So wurde vor kurzem mitgeterlt . das die eng¬
lische Luftwaffe die deutsche Aluminium industrie
angreife , um aus diese Werse auch diesen Zweia der

Rüstungsindustrie zu zerstören . . _
Um zu erkennen , wie grotesk die Drohung mit einer Ge¬

fährdung der deutschen Aluminiumindustrie wirkt , muß man

wissen , daß die Alumi niumnot in England leibst
außerordentlich scharf geworden ist . Allein durch den

San Sebastian , 16 . Okt . Der Londoner Berichterstatter
des „ ABC " beschreibt in einem dramatischen Bericht das
Bombardement Londons in der Nacht zum Dienstag .
Er stellt fest , daß diese Nacht als eine zweite Bartholomäus¬
nacht in die Geschichte eingehen werde , wenn sich die Deutichen
nicht in der nahen Zukunft selbst überbieten lollien . Rach
übereinstimmender Ansicht aller sei der Bombenangriffin der
Nacht zum Dienstag „der i n t e n s i v st e . der f u r ch t e r -

lichste , der verheerendste , den London bisher , erlebt

hat
"

, gewesen . Der Berichterstatter bittet ausdrücklich den
Leser , ihn nicht überschwenglich zu nennen , denn er
gebrauche nur dieselben Worte w ie d i ee n i > che n
Zeitungen . So viel man auch über das Bombardement
sage , übertreiben könne man nie . 3>ie Bomben
regneten nur so vom Himmel , so schreibt er weiter , und . es
entstanden Bräirde . die teilweise noch am a .age nicht geloicht
waren . Es brannte iiberall . auch in den berühmtesten Ver¬
kehrsstraßen und mitten im Zentrum Londons . Es wurden
wiederum zahlreiche Gebäude , darunter solche aus Beton mit

Reichsminister Dr . Rust in Sofia
Gespräche mit dem Ministerpräsidenten und dem Außenminister

Sofia . 16 . Okt . Der Reichsminister für Wissenschaft , Er¬
ziehung und VolksbWung . Rust , traf als East des bulgarischen
Ministerpräsidenten und Unterrichtsminiiters Professor
Filoff zu einem mehrtägigen Besuch in Sofia ein . Kurz
nach seinem Eintreffen trug sich der Reichsminister in das
Buch des Königs ein und stattete dann dem Minister¬
präsidenten einen Besuch ab . der anschließend von Professor •
Filoff erwidert wurde . Der Reichsminister und seine Be¬
gleitung waren dann zum Esten Gälte des Ministerpräsi¬
denten .

Ozean vom südchinesischen Meer trennt . Wenn fi« durch
würde , dann wäre die verkehrsdeberrschende Lage <
pores dabin . dann könnte aber auch eine starke Seemai
Weg in den Golf von Bengalen finden und den entL . . _. . .,
Stutzpunkt von Osten und Westen flankieren . Der Handel
Singapores würde verschwinden und das thailändische
Bangkok und der indochinesische Hasen Saigon würden seine
Nachfolge antreten . Der Ban eines Kanals durch die Land¬
enge von Kra , der den Weg Hongkong — Ceylon ganz erheblich
verkürzen würde , ist schon wiederholt erörtert worden . Eng¬
land hat sich deshalb in einem Vertrage von 1909 mit Sic ""

insoweit $ u sichern versucht , als es ein solches Unternehm
an seine Zustimmung band , die es vermutlich mit Rückst
auf Singapore nie geben würde .

Jetzt plötzlich , angesichts der Dynamik der javanischen
Politik sehen sich diese Dinge ganz anders an . Jovan ist
bereits beinahe benachbart : die Vorstellung einer englisck -

französisch - niederländisch - indischen gemeinsamen Aktion gegen
das fernöstliche Jnselreich gehört der Vergangenheit an . Da¬
für besteht ein sehr realvolittsch begründetes Freundschafts¬
verhältnis Japan — Thailand . Der Alpträumen ' der „ Daily
Mail " sieht also keineswegs nur weiße Mäuse , Um so geist¬
reicher aber erscheint im Licht solcher Möglichkeiten .die
Politik Churchills , der sich , angefeuert durch den Bestall
amerikanischer politischer Dilettanten wirkungslose Nadel¬
stiche leistet gegen eine Macht , die ihm darauf eines Tages
mit wohlgezielten Kinnhaken antworten kann .

Reichsminister Dr . Rust hat im Saufe des Mittwoch -
nachmittag in Begleitung des deutschen Gesandten Freiherrn
von Richthoien dem bulgarischen Außenminister Po „ „ . .
einen Besuch abgestattet . Am Abend gab der deutsche Gesandte
zu Ehren des Reichsministers ein Ellen , an dem außer den
Herren feiner Begleitung und der deutschen Gesandtschaft
bulgarische Würdenträger mit Miniiterprästdent
Filoff an Der Spitze teilnahmen .

Sogar der „ Daily Herold
" habe von einer Schreckensnacht

^ „ rochen . Aber allen Meinungen jum Trotz , so schreibt der

ABC " - Bertreter habe der britische amtliche Heeresbericht
dann schließlich Aufschluß über die Wirklichkeit gegeben .,.

Da¬

nach sei die Schreckensnacht „ gar nicht so schllmm ge¬
wesen . denn die vergangenen Nachte seien mel unangenehmer
gewesen . Um nicht ständig mit der orthodoxen amtlichen Mei¬

nung in Konflikt zu kommen , so schreibt der , spanische Presfe -

oertreter , sei nur sestgestellt . daß alle die . die die Nacht zum
Dienstag erlebten , das Gefühl gehabt Batten . . . daß . alle

37 bisher erfolgten Nachtangriffe ein unvollstandiaes
Vorspiel zu dem gewesen sind , was London in allernächster
Seit bevor st ehe .

Stockholm , 16 . Okt . In einem Leitartikel schildert der
Londoner Berichterstatter von „ Stockholms Tidningen ' die
trostlosen Verhältnisse der unter der Wucht der deutschen Lust -

ansriffe stehenden britischen Hauptstadt . Es heißt dort u . a . :
Wochenlang haben die deutschen Angriffe auf London

eingehämmert . Militärisch ist das Ganze für uns nahezu
bis zur Langeweile einförmig geworden Bald
wird der -Tag da fein , wo Ruinen von Haufern . Bomben¬
krater . zersprengte Geleise und Gasleitungen sich nicht niehr
länger aus einer neuen Perspektive betrachten laßen Wir
wißen jetzt , wie die Schäden aussehen wir wißen letzt wie
das nächtliche Feuerorchester spielt Wir sind vertraut nnt
dem Heulen dex Bomben . Wir haben uns satt gesehen an
explodierenden Granaten und finden nichts Schauerhaftes
mehr an dem Spiel der Scheinwerfer über der Stadt

Es ist eigenartig , an die ganze bisherige Entwicklung zu
denken . Schritt für Schritt wurden wir durch dieses teufliiche
Inferno geführt . Wir erlebten die Luftkampfe , fühlten , wie

unsere eigenen Heime wie Schiffe aut einer unruhigen See
bebten , während die Menschen in Angst erzitterten . Jede neue
Lage erlebten wir mit neuer Spannung . .

Ganz anders heute . Wir sind müde . Die Nerven
reagieren kaum , so daß sie immer neue Auspeitschung
und noch einmal neue Auspeitschung brauchen .

Man gewöhnt sich daran , ttn Straßenbild Meirichen zu
sehen , die einige klägliche Habseligkeiten in letzter Minute

Rom , 17 . Okt . ( Funkmeldung . ) llber die Tat des
italienischen U -Bootes „ Toti "

. das ein . engltiches U - Boot
versenkte , gibt einer der Sonderberichterstatter der Agentur
Steiani folgende Darstellung : Die „ Toti befand itch im
mittleren Mittelmeer in aufgetauchter yafi .rt . als sie kurz nach
Mitternacht das feindliche U - Boot in einem Abstand von
wenig mehr als einer Meile sichtete . Das feindliche U -Boot
hatte seinerseits auch die „ Toti " in einer günstigen Position
zum Torvedoschuß entdeckt Aber das italienische U - Boot
machte eine Wendung , durch die es mit dem Bug »um Gegner
stand . Die beiden Ei nh e i t en suh r e n nun gegen »
einander los und begegneten sich in einer ganz kurzen
Entfernung von nur etwa 30 Meter In diesem Augenblick
eröffnete das italienische U -Boot das Geschützten er . das
von den Engländern erwidert wurde . Dem Feuer der italtent -

zubringen . Kaum etwas zeigt den Gegensatz zwischen
vlutokratischer Denkungsart und nationalsozialistiichem Gemein¬
schaftssinn deutlicher , als diese Behandlung der Kinderfrage .
In der Hölle von London wird di « Evakuierung nach der Ab¬
reise der Plutokratenkinder eingestellt . In den großen deut¬
schen Städten , die nicht im entferntesten denselben Getahren
wie London . Liverpool usw . ausaefetzt sind , setzte sofort eine
große Aktion der erweiterten Kinderlandver¬
schickung ein , als allein schon durch die Unterbrechung des
Nachtschlafes eine gesundheitliche Schädigung der Kinder zu
befürchten war . Jeder Deutsche — und gerade der U n b e «
mitt eite zuerst *— konnte seine Kinder freiwillig hier¬
für melden , die dann auf Kosten der Allgemeinheit verschickt
wurden . Aus einem selbstverständlichen Gefühl der smialen
Berbundenhett heraus hatten es dagegen diejenigen Eltern ,
die die Mittel dafür gehabt hätten . zunächst vermieden , ihre
Kinder als erste wegzuschicken . Erst jetzt , nachdem bereits die
Mehrzahl aller Kinder aus den luftgefährdeten Gebieten wea -
gebracht wurden , denken auch sie an ihre Pflicht , die Gesund¬
heit ihrer eigenen Kinder zu erhalten .

Sauptschriflleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Lar ! Kuns , verantwort «
lichfür den politischen Ceti : HeinriL Karl Kant ; für Kunst, Unterbaltvng , Um »
aebnng und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für StadtnachriLten , Vororte und wirt '
schaftrteil : Willi Pempel ; für Den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in
Diesbaden « Gesamtleitung : Dr . "Ku bahn . Gustav Sch e llen berg und Mtto
Kaiser . — Zur Zett ist prtisfifle Rr . tz gültig Drucku. Verlag : L. Schellenberg 'sche

Buchdruckerei ; Wiesbadener Cagblatt . Wiesbaden

Wenn die englische Propaganda es wagt , von der Ee -
sährdung Deutschlands ausgerechnet auf einem Rohitoffgebiet
zu sprechen , auf dem es völlig ausreichend , ja geradezu
reichlich versorgt ist . und auf dem in England .bitterste
Not herrscht — eine Tatsache , die auch dem neutralen Aus¬
land nicht verborgen geblieben ist — dann kann man diese
unverfrorenen Plumpheiten nur noch als Zeichen für
die steigende Verwirrung in den für die englische Propaganda
oerantwortlichen Stellen ansehen . -

Tokio , 17 . Okt . ( Funkmeldung . ) Im Zusammenhang
mit der in der Nacht zum Freitag ., erfolgenden Wiederonnung
der Burmastraße durch die Engländer druckt die fa .pannche

Preße am Donnerstag allgemein die ruhige und teste Ent¬

schlossenheit Japans und feiner Wehrmacht aus , diesem

Problem mit entsprechenden Manncchmen zu begegnen . Grose

Beackstung findet dabei auch die anscheinende Absicht der Eng¬
länder . entgegen den früheren Vereinbarungen mit Japan
auch den Li .eierungsweg nach Tschungking über vongkong
aJ ' e ' '

lo £io0Siafit
'

Schimbun " stellt fest , daß die Engländer die

Aufhebung der Sverre der Burmastrasr so auszulegen . ver¬

suchten . daß damit gleichzeitig auch der Songkong - Weg wieder

offen fei . Der javanische Generalkonsul in Hongkong habe

hiergegen bei dem britischen Gouverneur in Hongkong Vor¬

stellungen erhoben und darauf hingewiesen . dak das Ab¬
kommen über die Schließung des vongkong -Weges zeitlich
nicht begrenzt fei . Der britische Gouverneur halte tedoch an
seiner Ansicht feit . Daher habe der lavanische Generalfeniul
die Hongkong -BÄörden nochmals ersucht , ihre Haltung zu
überprüfen . Sollten die Engländer aber trotzdem , so sagt das

Ausfall Frankreichs -hat England bekanntlich 83 v . H . feiner
gesamten Einfuhr an Bauxit , dem Ausgangsrohstoff für Alu¬
minium . eingebüßt . In England selbst wird kein Bauxit ge¬
wonnen . und die llmlagerung einer so riesigen Einfuhr ist
außerordentlich schwierig und langwierig und auch nur bis
zu einem gewissen Umfang möglich . So kam es in Englarw
dazu , daß sogar altes Aluminiumgeschirr ge¬
sammelt wurde , um der englischen Flugzeugindustrie kleine
Mengen von Aluminium zur Verfügung stellen zu können .
Welchen Grad die Aluminiumnot ttotz solcher Bemühungen
hat , geht ferner aus der Tatsache hervor , daß der englische
Minister für Flugzeugbau sich vor kurzem gezwungen sah . das
Berühren abgestürzter Flugzeuge yt verbieten . In der eng¬
lischen Veröffentlichung wurde wörtlich gesagt : „ In diesen
abgestürzten Flugzeugen befindet sich sehr viel Material ,
welches wieder verwendet werden kann , und selbst die Ent¬
fernung eines kleinen Teiles kann einen großen Schaden für
die Volkswirtschaft verursachen .

"

Blatt weiter , ab 18 . Oktober auch Hongkong wieder , als
Ausgangspunkt für ihre Lieferungen an Tschtangkatichek
machen und damit eine antiiavainsche Zentrale schaffen , so
könne die japanische Regierung , wi ? das Blatt weiter sagt ,
dies nicht stillschweigend und untätig hinnehmen , sondern
müße wirkungsvolle Maßnahmen ergreifen .

Reiseverbot nach dem Fernen Osten für USA . -Bürger

Washington . 16 . Ott . Nachdem das Staatsdepytement
seit Kttegsbeginn Eurovareisen von amerikanischen Bürgern
außer in dringenden Fällen verboten hatte , wurde dieses
Reiseverbot nun auch auf den Fernen Osten
ausgedehnt .

Beginn deutsch - iranischer Wirtschaftsoerhandlungen
Berlin . 17 . Okt . ( Funkmeldung .) Heute haben in Berlin

zwischen Vertretern der Reichsregierung und der Kaiserlich
Iranischen Regierung Verhandlungen über otagSn des deutsch -
iranischen Warenverkehrs und über die Festsetzung von
Jahreskontingente begonnen .

sechs Stockwerken , vernichtet . Zu dem furchtbaren . Lärm , der

die geisterhafte Illumination des Londoner vtmmels be¬

gleitete , kamen noch die Alarmglocken der Feuerwehr , deren

Autos hin - und herfuhren und nicht mußten , wo sie anfangen
sollten .

scheu Maschinengewehre . folgten die Schreie verletzter

englischer Matrosen , die sich auf Deck befanden .
Als sich das englische ll - Boot etwa in einer Entternuitg

von nun wieder 200 Meter befand , versuchte es ein schnelles
Tauchmanöver . In diesem Augenblick traf das englische
U - Boot jedoch das Geichog des italienischen U - Bootes , dem

kurz darauf ein wohlgezie I ter T o r o e d o . folgte . Im
gleichen Augenblick sank das englnche U -Boot rapide ab . Man

sah noch den Bug Joes englischen U -Bootes senkrecht etwa
30 Meter aus dem Wasser enworragen und bann , in wenigen
Augenblicken unter der Wasseroberfläche verschwinden . Die

„ Toti " kreuzte nock, kurze Zeit über der Stelle , an der , das
englische ll - Boot gesunken war , setzte dann aber ferne <ya6rt
fort , da eine Hilfe für irgendeinen der englischen Besatzungs¬
mitglieder nicht mehr möglich war .

rung zu . Die Burmastraße selbst führt von de
HlUivrhafen Rangoon zunächst als Sdjiettenftti _______
dalav bis nach Lashio . das noch rund 200 Kilometer von der
chinesischen Grenze entfernt liegt . Diese Bahnstrecke ist etwa
800 Kilometer lang . 3n Lashio beginnt dann eine Auto - und
Karawanenstraße , die in einer Gesamtlänge von rund 2200
Kilometer über die Prooinzhauptstadt Sünnan nach Tschung -
ktng fuhrt . Die Straße ist zum größten Teil erst während des
chinesisch - fapanischen Konfliktes gebaut und überwindet die
Grenzgebirge zwischen Indien und China auf Päßen bis
zu 2800 Meter Höhe mit zum Teil sehr schwierigen Kunst¬
bauten . Tschiangkaischek hielt sie für so wichtig , daß er zeitweise
Bt ihrer Vollendung 2Ö0 000 Arbeiter einsetztc , obwohl die
Transportdauer auf der Gesamtstrecke Rangoon — Tschungking
Nicht weniger als drei Wochen beträgt .

Nun aber ist diese Straße von den Japanern
flankiert : sie verläuft auf chinesischem Gebiet in kaum
300 Kilometer Luftlinie von der indochinesischen Grenze ,
liegt also ohne weiteres im Bereich der japanischen Luft¬
waffe . selbst wenn die Javaner darauf verzichten . , sie durch
einen Vorstoß zu Land von Tongking aus in ihren Besitz zu
bringen . Deshalb die geringe japanische Aufregung über die
Wiedereröffnung der Straße , die wirklich nichts mit der
naiven Vorstellung zu tun hat . Tokio laße sich durch Chur¬
chills oersvätete Geste und durch das begleitende Säbel -
gerasfel in USA . einschüchtern . Dafür bat aber umgekehrt
Japans neue Position in Französisch - Indochina bei weiter¬
blickenden Engländern Bereits Alpdrücken ausgelöst . In der
„ Daily Mail wurde dieser Tage darauf hingewiesen , daß
dieser Vorgang unter Umständen eine enticheidende Ent¬
wertung des starken britischen Stützpunttes Singa -
vore bedeuten kann . Diese mit gewaltigen Kosten aus¬
gebaute Seefeste am südlichsten Punkt der langgestreckten
malayischen Halbinsel beherrscht die Malakkastraße . die enge
Durchfahrt zwischen Malava und Sumatra vom Indischen
Ozean in die chinesischen Meere und in die Javasee . Ihr ist
nun Japan einen beträchtlichen Sprung näher gerückt . Und
nicht nur das : es taucht in Herbindung mit einem javanisch -
siamekischen Zusammenwirken plötzlich wieder die Frage der
LandengevonKra auf . Thailand ( Siam ) , der westliche
Nachbar von Französisch - Jndochina . schiebt sich auf der
schmalen Einschnürung der malayischen Halbinsel mit feinem
Gebiet zwischen bett , englischen Besitz von Birma im Norden
und Malava im Süden . Am südlichsten Puntt Birmas liegt
die Landenge von Kra , die nut in etwa 60 Kilometer Breite
den Golf von Bengalen vom Golf von Siam , den Indischen

zusammenge rasst haben . Das waren , Bilder , aus Svameiu
aus den Niederlanden , aus Nordfrankreich , die plötzlich auch
für London eine Wahrheit geworden waren . Man horte er¬
zählen . daß diese Menschen stundenlang stehen und warten
mußten und daß es ein Problem sei . sie unterzubrtngen .

Dann zeigte es sich , daß gewiße Viertel mehr als andere
den deutschen Angriffen ausgesetzt waren . Das . waren die
Häuser , die dicht »usammengedramt , um bte Docks
herumlagen oder um , die Fabriken , die Gaswerke .
Elektrizitätswerke und Eisenbahnen , die Tag und Nacht das
Ziel der deutschen Bombenflieger waren ! ( Erne abermalige
Bestätigung dafür , daß sich die deutschen Vergeltungsschlage
auf militärische und wirtschaftliche Anlagen konzentrieren ! )

Innerhalb von drei Abenden waren .. die Bahnsteige der
ll -Bahnen völlig verstopft . Das Gedränge wurde immer
größer und der Personenverkehr so gut wie unmöglich Game
Linien der Untergrundbahnen wurden schließlich vom Verkehr
ausgeschloßen .

Obwohl dieser Bericht eines Schweden angesichts der
scharfen englischen Zensur auf alle aktuellen Einzelheiten ver¬
zichten muß und nur ein allgemeines Stimmungsbild aus
London bietet . Jo zeigt er doch eindringlich , wie wenig
Illusionen sich Churchill noch zu machen braucht . Die deutsche
Luftwaffe schlägt unerbittlich hart zu und der Äneasfttfter
erhält seinen Lohn .

San Sebastian , 15 . Okt . Wie ein Hohn auf das unbe¬

schreibliche Elend , dem heute durch die Schuld der
Londoner Kriegshetzer zahllose unbemittelte Eltern mit ihren
Kindern in der britischen Hauptstadt ausgesetzt sind , wirkt
eine Meldung des Londoner Nachrichtendienstes aus Can¬
berra in Australien , Dort traf letzt ein Dampfer mit
Kindern besonders reicher Eltern ein . denen von dem austra¬
lischen Innenminister ein „ rührende r Empfang bereitet
wurde . Der Minister beglückwünschte die Kinder , druckte aber
gteidjseitig — wie es in dem englischen Bericht heißt — fein
Bedauern aus . daß nun die Evakuierung einge¬
stellt werden müße . Nichts ist zynischer als dieses „ Be¬
dauern "

. Die Londoner Plutokraten haben es von Anfang an
für selbstverständlich gehalten , daß ihre Kinder — und nur
ihre Kinder — aus jener Stadt , bte letzt,das größte Bom¬
bardement der Weltgeschichte erlebt , in Sicherheit gebracht
werden . Niemals haben sie ernsthaft daran ge¬
dacht . auch Arbeiterkinder aus der Gefahr en -

zone zu evakuieren und es allenfalls für notwendig
befunden , die teuren Reisekosten für Pferde und Hunde auf -
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Eiserne Kanzler auch selbst eingehalten : Alle Kriege , bu —
geführt habe , seien diplomatisch meisterkast vorbereitet ge¬
wesen und hätten stets zu dem geeignetesten Zeitpunkt be -

) Rauchen Sie kritisch prüfend , und Sie werden selbst feststellen ,
daß zum wahren Rauchgenuß bessere Cigaretten gehören , bet denen

man jeden Zug genießerisch auskosten kann .

daß die heute bewilligte Summe von
für den Rest des Finanzjahres aus *

. Jex nach Holland

?
« kommen seien , und daß der Reichsstatthalter in Wien Reichs -
eiter von Schirach seiner Einladung in so schöner Weise ent -

. Diese neuntägige Eastsptelreise der Wiener

Churchill , wie er leibt und lebt : Operation gelungen —
Patient gestorben !

>kt . Die Londoner . .News Chronicle " oeröffent »
Oktober folgenden Brief eines ..Eva -

Moskau würdigt die Politik Bismarcks
Die russische Übersetzung der » Gedanken und Erinnerungen " des Eiserne « Kanzlers stark beachtet

Englandfahrt verweigert
Die indirUten Folgen der verschärften deutschen Seeblockade
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Genf , 16 . Oki . Die L

richt am 8 . Ol - VVr.-. IViUVlUVCH. < 1 m | ( . .W V u ■
kuierungshelfers " aus Frome Somerset , der so kenn¬
zeichnend einmal für den britischen „ Sozialismus . zum anderen
aber auch für die tatsächlichen Zustände in Lonodn ist . daß
wir ihn ohne Kommentar den deutschen Leiern unterbreiten .

Britischer „ Sozialismus der Tat "

gönnen .
Besonders beachtet werden ferner die Bemühungen Bis¬

marcks . Deutschland vor einer Einkreisung zu schützen . Dabei
führt das Blatt aus . daß der „ erfahrene " Letter der oreußisch -
deutschen Politik während seines ganzen Wirkens durch

über die trostlose Finanzlage des „ retchen " England hat
bereits Anfang August Schatzkanrler Kingsley Wood den
Schleier gelüftet , indem er zusab . daß das Defizit des
Staatshaushaltes , den man ohnedies in London als „ Ent -
bebrungsbudget

" bezeichnet hat , damals schon bereits 2,2
Milliarden betragen habe . Vorbeugend gibt Reuter bekannt ,
es fei unwabrschemlich . I
einer Milliarde Pfund t _ . — -------------- .
reiche . Man werde vielmehr das Parlament um einen neuen
Kredit ersuchen müssen . Aber , so fügt Reuter hinzu , „ schon

Wenn et aber weiter nichts im Leben geschaffen hätte als die
einschmeichelnde Volksweise zu Eichendorffs Lied vom kühlen
Gründe , sein Name hätte es um Volk , Heimat und Vaterland
verdient , im Gedächtnis der Nachwelt aufbewahrt zu bleiben . So
entreißen wir den geliebten Namen an feinem 100 . Todestag der
Vergessenheit und legen ein dankbares Gedenken auf sein allzu¬
frühe - , unbekanntes Grab .

Karl Otto Frey z. Z . Wiesbaden .

Typisch Churchill !

^ Operation gelungen — Patient gestorben !"

New gorf , 16 . Okt . Nach einer hier vorliegenden Mel¬
dung schreibt der militärische Mitarbeiter der Londoner
Preß Association : „Eine soeben durchgeführte drastische
Untersuchung der Rolle , die die britische A r m e e während
der drei Wochen in der Schlacht von Frankreich gespielt
bat . hat ergeben , daß ihre Organisation ausgezeichnet und
ihre Waffen erstklassig waren . Aus der Untersuchung
erhellt , daß in der Zusammensetzung und Ausrüstung der
Armee keine grundsätzliche Änderung vorgenommen zu werden

* Villacher Kulturwoche . In Villach , der südlichsten Stabt des
Eroßdeutschen Reiches , wurde die große Villacher Kulturwoche
eröffnet , die mit der 20 . Wiederkehr der siegreichen Volks¬
abstimmung in Kärnten zusammenfällt . Im Rahmen dieser Eau -
kulturwoche wurden zwei Ausstellungen „Ärnnpf und Entwicklung
der NSDAP ." sowie „ Schönere Heimat " eröffnet .

Die Luftwaffe hattä
'

bisher eine Personalstarke von 3000
Dlann . Sie enthielt in der Front 340 Maschinen , zu denen
210 Maschinen in Reserve kamen . Die Seeflieger verfügten
über 25 Frontmaschinen und ebensoviel Reservemaschinen .
Die Flakartillerie bestand aus 3 Flakregimentern .

Jaaerkorps und 3 Kavalleriedivistonen . Insgesamt gab es
dabei 72 Infanterieregimenter , 6 Gebirgsjäger -Abteilungen ,
22 Maschinengewehrkompanien , 26 Kavallerieregimenter ,
1 Panzerwagenregiment , 51 Artillerieregimenter , 14 Regi¬
menter technische Truppen . 6 Gasabwehrregimenter und
1 selbständige Easabwehrbatterie .

Die rumänische Kriegsmarine ist nur sehr
steht aus 4 Zerstörern von zusammen 6520 Tom
booten , 1 Unterseeboot , 1 U - Bootbegleitschiff , 4 Kanonen¬
booten , 7 Flußmonitoren und einigen bewaffneten Hilfsfahr *

An zaUxerchen Stellen vor der britischen Küste legten
Flugzeuge Minen .

Am Westnnsgang des Kanals wurden wiederum einige
feindliche Kriegskahrzenge , die sich der Küste zu
nähern versuchten , durch das Feuer unserer Marine -Artillerie
zumAbdrebengezwungen .

Ein U -Boot versenkte ans einem Eeleitzug drei be¬
waffnete Dampfer von zusammen 21 0 0 0 BRT . , darunter
einen Tanker von 10 000 BRT .

Britische Flugzeug « warfen in der Rächt zum
17 . 10 . im Reichsgebiet Bomben , ohne mUitärischen
Schaden anznrichten . Dagegen wurden erneut in verschiedenen
Städten Wohnviertel getroffen , wobei u . a . in Kiel eine
Anzahl Häuser beschädigt wurde .

Ein britisches Flugzeug wurde in der letzten Nacht schon
vor Erreichen der Reichsgrenze durch die Abwehr zum Ab -

0 gebracht , ein weiteres Flugzeug im Luftkamps abge -
en . Marine -Artillerie schoß ein drittes feindliches Flug¬

zeug ab . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

- lichten stebemig — .
nicht wichin gehen und schlafen . Es war nötig , daß Polizisten
die Evakuierungshelfer begleiteten und selbit dann schlu¬
gen gewisse ehrenwerte Bürger buch st üblich
ihre Tür vor der Rase dieser übermüdeten
Leute zu . Ein Mann mußte anhören , wie man ihm sagte ,
daß nur Feiglinge aus London wegliefen , aber jener hatte
noch nie eine Bombe pfeifen hören . Ein Priester mies auf
rauhe und unchristliche Art einen Helfer von seiner Tür . und
ein halbes Dutzend Evakuierter wurde von Tür zu Tür ge -
schlevvt . als waren sie S k l a v e n o d e r Ware , die man
zum Kauf anbietet . Diese Flüchtlinge stnd auch Menschen und
haben Übermenschliches aushalten müssen . Kann jemand , der
den Namen Mann verdient , btefen ein Obdach verweigern .
Sie denken vielleicht , das gibt es nicht , aber es gibt solche
Leute .

"

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 17 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

, Die Luftwaffe setzte trotz ungünstiger Wetter¬
lage tbre Angriffe auf London und andere kriegswichtige
Ziele Mittel - und Süd - Englands fort . Besonderen Erfolg
batte der Bombenwurf auf einen Flugplatz südlich Liver¬
pools . In einem Rüstungswerk Mittel - Englands gelang es ,
mehrere Hallen und Werkftiitten durch schwere Bomben in
Brand zu setzen .

Mit einbrechender Dunkelheit nahmen die B e r -
geltungsangriffe auf die englische Hauptstadt wieder
größeren Umfang an . Bomben aller Kaliber wurden
bis zum Tagesanbruch auf kriegswichtige Ziele zu beiden
Seiten der Themse geworfen . Die entstehenden Brände ließen
die über London liegende Wolkendecke auf weite Entfernung
bin hell auflenchten . Weitere Angriffe richteten stck gegen
Städte Mittel - und Süd -Englands , wie Liverpool und
Birmingham .

Lin weltberühmter Unbekannter

Zum 100 . Todesjahr Friedrich Glücks

Den wenigsten dürfte bekannt sein , baß bei Tonsetzer bes
bekannten und beliebten Volksliebes der Deutschen , bes Liebes
vom kühlen Erunbe , ber nachmalige schwäbische evangelische
Pfarrer Friedrich Glück , geboren am 23 . September 1793 zu
Schornborf im Remstal gewesen ist .

Roch als Student hat er im Tübinger Stift 1814 bie unsterb¬
liche Weise geschaffen . Den Wortlaut baut fand er in Kerners
Musenalmanach auf bas Jahr 1813 „ Deutscher Dichterwalb

"
,

worin Eichenborfss Mühlenlieb zum erstenmal unter ber schlichten
Llberschrift „ Lieb ' im Druck erschienen war .

Frtebrich Glück war ein mittelgroßer Mann , kräftig , mit

Lockenhaar unb einem Gesicht wie Schubart . Er hatte in seinem
Auftreten stets etwas Militärisches . „Den jungen Pfarrer mußte
ein Unbekannter ganz unb gar für einen Kaoallerieoffizier oberer

Charge halten, " schrieb einmal ein Freund von ihm .
Er wäre auch viel lieber Offizier geworden . Das Schicksal

aber zwang ihn , Pfarrer zu werden . „ Ich wurde schon im Jahre
1811 vom verstorbenen König Friedrich durch die Verwendung
des Grafen von Dillen zum Kadett in dem Louis - Jäger -Regiment
bestimmt ; meine Mutter , als sie dies hörte , bekam einen Schlag ,
und meine Familienangehörigen mit dem Arzt gaben mir das
Leben meiner Mutter,aufs Gewissen und verlangten , daß ich von
meinem Vorhaöen abstehen soll , und so habe taj denn bet kind¬

lichen Pflicht meine Üieblingsneigung und mein Lebensglück
geopfert .' Daß er nicht Offizier werden durfte , war die Haupt¬
tragik seines selten glücklo,en Lebens . .

Im Tübinger stift , wo er drei sangesfrohe und sanges¬
kundige Freunde hatte , mit denen er u . a . auch selbst komponierte

Horazische Oden ( I) sang , sand er noch eine Volksliedweise , die

weit bekannt geworden ist : Schweizers Heimweh „Herz , mein

Herz , warum so traurig . . .“ Als die Freunde ihr Studium
beendet hatten , untentaijmen sie eine Wanderfahrt nach Italien ,
Das Geld dazu verdienten Re sich durch den Vortrag der im Stift
eingeübten Lieder . Sic hatten überall Erfolg . Glück erzählte später
oft und gerne von dieser Reise . Namentlich in Salzburg rissen sie
die Zuhörer gerade durch den Vortrag von ,^ erz , mein Herz ,
warum so traurig . . ." zu stürmischstem Beifall hin .

Eine Ballade von europäischer Berühmtheit ist sein „ Bertrands

Abschied
" geworden . Diese wuchtige und doch so zarte Weise ist

Wieder Angriffe gröheren Umfangs
Bomben aller Kaliber auf kriegswichtige Ziele in London , Mittel - und Süd - England — Feindliche Kriegsfahrzeuge an
der französischen Küste zum Abdrehen gezwungen — U -Boot versenkte 21000 BRT . — Rene nächtliche Angriffe auf

Wohnviertel deutscher Städte

Berlin . 17 Okt . Die indirekten Folgen der verschärften
deutschen Seeblockade werden,von britischer Seite aus ver¬
ständlichen Gründen nach Möglichkeit verschleiert . Aus
einer Veröffentlichung über die Schiffahrt auf dem Atlanii -

schen Ozean , welche soeben in der „ Times gebracht , wurde ,
läßt sich jedoch ersehen , daß „ die meisten Schwierig¬
keiten mit Schiffsbesatzungen aus der hollän¬
dischen und skandinaoischen Handelsflotte überwunden
stnd .

" Hier wird also indirekt zugegeben , daß erhebliche
Störungen eingetreten sind . Insbesondere wird erwähnt ,
daß sich im New Borket Hafen 15 n or w e g l sch e S Lifso
befinden , die nicht in See geh en konn .ten . weil di -
Mannschaften fehlten . Dies war auch bei einem holländi¬
schen Frachtdamvfer der Fall , der für lange Zeit aus dem¬
selben Grunde sm Auslaufen verhindert war . Auch in der
Eüdamerikafabrt werden laufend MannJ6atts 1 ckwte «

ri gleit en für die Englanüsahrt gemeldet . So konnte
der griechische Dampfer „ Nicolas Pateras ( 4362 BRT . ) .
der gestern den Hafen von Montevideo nach Großbritannien
verlassen sollte , nicht auslaufen , da die Besatzung den Dienst
verweigerte . Es wird berichtet , daß außerdem die Über¬
tragung der Schisfsführung an einen neuen Kapitän er¬
forderlich sein würde , da der . bisherige behaupte , wegen
einer angeblichen Herzattacke nicht mehr dienstfähig zu sein .
Das Schiff wurde bis auf weiteres unter Polizetdewachung

„ Ich möchte hier gegen die Behandlung zahlreicher
heimatloser Evakuierter aus Ostlondon protestieren . Die Eva¬
kuierten kamen am Nachmittag hier an , und spät in der Nacht
wußten stebenzig Mütter mit kleinen Kindern immer noch
nicht wichin gehen und schlafen . Es war nötig , daß Polizisten

* Wiener Gastspiele in Holland . Auf Einladung des Reichs -

kommifsars für die besetzten Gebiete Seyß -Jnquart an den Reichs¬
statthalter in Wien , Reichsleiter von Schirach , im Haag unb
Amsterbam je zwei Aufführungen bet Staatsoper Wien
unb je zwei Konzerte bet Wiener Phi lharmoniker zu
veranstalten , befinben sich zur Zeit bie Wiener Staatsoper unb
bie Wiener Philharmoniker unter ber Leitung bes Direktors
EeneralintenbaM Strohm , auf einer Gastspielreise in Holland .
Am Dienstag geht bas erste Gastspiel mit .Zigaros Hochzeit "

unter ber musikalischen Leilung von Generalmusrkbirektor Pros .
Heinz Knappertsbusch in - Szene . Die hollänbische Presse unb bei
hollänbische Runbsunk wibmeten in einaehenben Betrachtungen
unb Aussätzen ber Ankommenden größte Aufmerksamkeit . Die Auf¬
geschlossenheit der holländischen Bevölkerung den deutschen East .
Ipielern gegenüber wirb badurch beutlich , baß in beiden Städten
bie ,Figaro

" -Aufführungen schon viele Tage vorher ausverkaust
waren . Reichsminister Dr . « epß -Jnquart empfing am Dienstag -
vormittag in seiner Dienststelle im Haag ben Direktor bei Staats -
opcr Wien Intendanten Strohm unb ben Referenten bes Reichs¬
statthalters in Wien zu einer längeren llnterrebung , in der er
feiner besonderen Freude Ausdruck gab , baß gi
Staaisoper unb bie Wiener PbUharmonike

?
« kommen seien , unb baß bei Reichsstatthalter . .
eiter von Schirach feiner Einladung in so schö

sprachen habe . Diese neuntägige Gastspielreise
Künstler wirb bei Auftakt zu weiteren kulturellen Beziehungen
zwischen bem Deutschen Reich unb bet Nieberlanbc Jein .

komplizierte diplomatische Kombinationen der Gefahr eines
gleichzeitigen Angriffes der Gegner Deutschlands vorgebaut
habe . „ Die Geschichte hat gezeigt

"
, so stellt „ Komsomolkaia

Prawda " fest , „ daß seine Befürchtungen durchaus begründet
waren .

" Die Einstellung Bismarcks gegenüber England kenn¬
zeichnet das Blatt treffend mit den Worten : „ Im Ver¬
hältnis zu England ließ Bismarck nicht die Intrigen
der traditionellen englischen Politik außer acht . Wenn Bis¬
marck trotzdem eine Annäherung an England gesucht habe ,
dann habe er dies in der klaren Erkenntnis getan , daß es aut
dem Gebiet der kolonialen Expansion zu einem heftigen Zu¬
sammenstoß zwischen den Interessen Deutschlands und Eng¬
lands kommen müsse .

Hervorgehoben wird schließlich , ähnlich wie dies - bereits
in der „ Prawda " und der „ Wetschernaja Moskwa "

geschehen
ist . die Einstellung Bismarcks gegenüber Rügland .
Bismarck habe einen Zusammenstoß mit Rußland als grötzte
Gefahr betrachtet . Die englischen Versuche . Deutschland gegen
Rußland aufzubetzen . wären immer auf seine energische

Stockholm . 16 . Okt . Von den 615llnterhaus -
abgeordneten waren , wie Reuter meldet , in der Sitzung
am Mittwoch nicht einmal 50 Abgeordnete er¬
schienen . Entweder haben fich die Volksvertreter 6et dem
Bombenhagel , der auch am Mittwoch unaufhörlich über die
brittsche Hauptstadt nieder ging ., nicht aus den Luftschutzkellern
gewagt , oder sie haben sich gescheut , die Verantwortung für
eine Milliarde Pfund , die der Schatzkanzler als neuen Kredit
forderte , zu übernehmen .

Wenn , wie Reuter meldet , ein Arbeitervertreter den
schwachen Besuch der Sitzung damit erklärt , „ daß das Haus
so eimmittg sei . daß das Resultat im voraus festgestanden
hätte "

, ko dürfte man eher das Cetz -enteil amte6men .
Erst Anfang Juli bat das Unterhaus einen Kredit von

der gleichen Hohe bewilligen mtzffen . Bei der Mentalität
Churchills und ferner Kumpane ist es selbstverständlich , das
das Volk nicht nur die Leiden des von ihnen heraufbeschwo¬
renen Krieges zu tragen hat . es hat außerdem für den ftev -
lerischen Übermut der Plutokratencligue . die ihre Krregs -
verbrechen nicht aufgeben will , zu zahlen . Vornchtty gibt der
parlamentarisch « Korrespondent Reuters zu , daß seit Beginn
des Krieges mehr als eine halbe Milliarde
neuer Steuern , die selbstverständlich vom Volk zu
tragen lind , erlaffen wurden .

Eine ausgezeichnete Illustration zu Churchills Wustons -
ggitatirm : Es war eine fabelhafte Truppe . die den siegreichen
Rückzug aus Dünkirchen meisterte , indem , Re sich von ver¬
ratenen Franzosen den Rücken decken ließ . Keine ander «
Armee als die englische hatte nach den Vorübungen von
Andalsnes und Namsos solche Erfahrung im Fliehen . Nur
durch die ausgezeichnete Organisation war sie,tn bet Lage ,
ihre letzten Reste auf die Schiffe zu retten , und die erstklassigen

deshalb den Deutschen zuruckgelassen worden ,
zeugen , mit welch beachtlichem Segnet Re es

Moskau , 16 . Okt . Mit dem kürzlich in rusRlcher Über¬
setzung erschienenen ersten Band der „ Gedanken und
Erinnerungen

" des Eisernen Kanzlers befaßt
sich das Moskauer Blatt „ Komsomolskaja Prawda "

. das u . u .
bemerkt , die Lebensbeschreibung des „ größten deutschen Staats¬
mannes des vergangenen Fsthrkmnbetts " sei von außerordent¬
lichem Interesse , da sich darin ein an Ereignissen reicher Zeit¬
abschnitt widetspiesele . Nach einer Würdigung der Persönlich¬
keit Bismarcks wird besonders hervorgehoben . daß er stets
vor unbegründeten Illusionen gewarnt und sich nur von einer
Politik Erfolg versvrochen habe , die Rch auf ernste diplomatische
Vorarbeit und reale Macht stütze . Diese Regel habe der

halten : Alle Krieg « , die « r

Rumäniens Wehrmacht
Es ist begreiflich , daß das neue Rumänien auch seine

Wehrmacht in jeder Beziehung reorganisieren und
modernisieren will . Die deutschen Wehrmachtformationen ,
die zusammen mit den Militärmffsionen dorthin gekommen
sind , werden ber rumänischen Staatsfiihruna dabei als
Instruktoren bzw . als Lehrformationen nutzbringend zur
Seite stehen . Dte Friedensstärke der rumänischen Wehrmacht
betrug 186 000 , die Kriegsstärke 1,6 Millionen Mann . Diese
Zahlen dürften sich jedoch nach der Abgabe verschiedener Ge¬
biete , die durch die Pariser Vorortdiktate an Rumänien ge¬
fallen waten , ändern . Die Gesamtheit dieser Gebiete wat
größer als das eigentliche Rumänien selbst . Dementsprechend
dürften auch wohl die Friedens - und Kriegsstärken der rumä¬
nischen Wehrmacht entsprechend korrigiert werden .

In Rumänien besteht die Allgemeine Wehrpflicht , die vom
21 . bis 50 . Lebensjahr dauert , davon IV - Iahte aktive Dienst¬
zeit . Bisher bestanden im Frieden 7 Armeekorps mit 22
Infanterie - Divisionen , ein aus 2 Iägerdivisionen bestehendes

Das Boi ! mutz den Plutokratenkrieg bezahlen
Wieder eine Milliarde Pfund Kredit bewilligt — » Die einzige Möglichkeit , eine Inflation zu vermeiden "

ber heute bewilligt « Kredit sei die einzige Möglich¬
keit . eine Inflation zu vermeiden .

"

Mit Churchills „ beauemem Sieg " siebt es aso auch in
dieser Hinsicht sehr trübe aus . Di « Geldsäcke werden schon
ihr Schäfchen ins Trockene bringen . Was aber das btittkche
Volk anse &t , so scheint es auch für das englische Wirtschafts¬
leben Churchills Vorsatz zu sein : liebet Schutt und Asche als
bie Kriegsverbrechen auf geben !

auch in Frankreich viel gesungen worben . Durch ste ist Glück mit
hohen französischen Offizieren bekannt geworben . Sie wollten ihn
in Frankreich in eine gehobene musikalische Stelle bringen . Die
Sache aber zerschlug fich miebei , ba sein Vater , wohl auf Drängen
ber Mutter , baäegen war unb ihm bie Bewilligung ber Reise¬
kosten verweigerte .

Ebenso mußte bie geplante Auswanberung nach Amerika
unterbleiben , bie er ein Jahr später aus Geldnot unb anberen
Sorgen unternehmen wollte . Wie verfahren seine Lage gewesen
sein muß . zeigt ber erste Satz seines Amerika -Gesuches vom
30 . Juli 1831 : „Seit längerer Zeit , besonbers aber seit ich auf
bieser Stelle bin . habe ich so viele Anfechtungen unb Verfolgung ^"

zu leiben , baß ich eine Veränderung meiner Lage ernstlich wünsche
must " Es ist freilich eine müßige Frage , ob bei unglückliche Mann
in Frankreich obei in Amerika glückliche ! gewoiben wäie .

Nach Euicks Meinung wat fein Bestes bie Vertonung b
Schrlfliebei von Lenau . Glück wat mit bem hochmustkalischi
Dichtet befieundet . Lenau besuchte ihn oft . Als einmal Glück diese
Lcnauliebei bei einem Konzerte mit seiner klangvollen , prächtigen
Stimme vottrug , fragten bie Kenner , benen diese herrlichen
Melodien bisher unbekannt geblieben waren , wann unb wo sie
beim erschienen wären . Da antwortete Glück : „ Mein Bestes gebe
ich nicht so balb unter bas Publikum ; für Freunde , bie mich
besuchen , muß ich immer etwas Apartes haben ."

Diese Melobien sind leibet verloren gegangen , wie übrigens
auch bie Ouvertüre zu einer Oxer nach Hauffs Liechtenstein nicht
mehr ausfinbbar ist , mit ber Glück „ etwas ganz Prächtiges

" schaffen
wollte . Der Plan kam nicht mehr zur Ausführung . Der Tob nahm
ihm bie Feber aus bei Hand .

Seine letzten Lebensjahre finb immer veibftteiter geworben .
Er würbe mit Leiben unb Sorgen aller Art Überhäuft , schließlich
verlor er gor noch feine herrliche Stimme . Der Tob — er starb
am 11 . Oktober 1840 — kgm wahrlich als eine Erlösung .

Es paßt ganz zu seinem gehetzten Leben , baß heute nicht
einmal mehr bas Grab biefes weltberühmten Unbekannten aus¬
zumachen ist . Schon in ben 70er Jahren bes vorigen Jahrhunderts
war es eingeebnet : ein neuer Friebhofweg führte brllber weg .
Unb als um bas Jahr 1890 eine Abordnung bes Brooklyner
Fried rich -Elück -Quartett -Klubs in seine schwäbifche Heimat ge¬
kommen war , eine Wallfahrt an sein Grab zu unternehmen , war
Re peinlich davon überrascht , baß in Schorndorf kein Mensch mehr
etwas von seinem Grabe wußte . Auch keine Eebenftasel am

, Pfarrhaus noch sonstwie firnbete feinen Namen .
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toen Zwecken . P .

„ Ende des Fernmauschelns
"

Eine begrüßenswerte Verfügung des Reichsvostmiuisters

Das . .Schwarze Ko rns “
.

-teilt in einer seiner,letzten
Ausgaben unter der Überschrift . .Ende des . ttern -

mauschelns " mit . daß der Relchsvostmrnister die Juden
in Deutschland künftig von der Teilnahme am Fernsprechnetz
ausgeschlossen bat . Damit verschwinden auch endlich alle die

so wenig angenehm klingenden Namen aus unseren Telefon¬
büchern . Es war ja auch wohl die höchste Zeit , .daß diese
Maßnahme getroffen worden ist . denn schließlich ist unter
Telefonnetz zu kostbar , um indischem Eem .auschel zu dienen

..Man kann "
, io schreibt die Zeitung , „ mit Sug und Recht

annehmen . dah die Juden sich des Fernsprechers nicht be¬

dienen . um über das schöne Wetter zu reden oder dieErfolge
der deutschen Wehrmacht oder der nationalsozialistischen
Aufbauarbeit gebührend unter , die Leute zu bringen . So
wird es sicher nicht gewesen sein . Aus dem kulturellen und
wirtschaftlichen Leben Deutschlands ist der Jude . ausge -

schaltet . nun endlich dient auch das Fernsvrecknetz rem deut -

ungeeignet . Es wachsen uns Hund und Katze . Kanarienvogel
und Wellensittich tief ins Gemüt , und unsere Liebe umsorgt
diese Hausgenossen wie treue «freunde . Zwingt uns das
Schicksal zur Trennung von diesen Bereitern froher Stunden ,
dann bricht über weiche Gemüter nicht selten fassungsloses
Weh . und dah diese Liebe sogar über den Tod hinaus
währt , bezeugen gar rührende Denkmale ... wie sie z . B . unser
berühmter Hundefriedhof , drauhen seitwärts der Adqjisbobe ,
zu Dutzenden aufweist ( ! ) . Das Schwein , und das EHW .»
Schwein insonderheit , verträgt einen so komplizierten Ee -
fühlsaufwand nicht . Dafür ist der Sinn . seines Daseins
viel zu eindeutig . Der Bauer begleitet ferne Entwicklung
mit lebhaftester Anteilnahme und freut sich , je rascher es sein
Daseinszweck erreicht -hach Und wenn den Borstentrager ihm
auch noch so viel Freude bereitet , io bleibt doch bet ihm die
anfängliche Grundstimmung bestehen : zum Fressen gern .
Dah man aus lauter Liebe sich entschließen konnte , auf alle
die schönen Dinge zwischen dem kecken Ringelschwanzchen und
dem rosenfarbigen Schnäuzchen zu verzichten und das arme
Tier etwa an Fettsucht eines natürlichen Todes sterben zu
lassen , kommt nur in Theaterstücken vor . wie der Fall
„ JolanEe " zeigt . Dazu ist nun einmal das Schwein nicht da ,
und wenn es sich auch um ein ESW .- Schwem bandelt . aut
dessen Existenz uns nur der eben voruberrollende Lastwagen
mit Abfällen schließen lägt . SBtr . glauben inner Plakat -

Versicherung : Ich fresse alles ! und wünschen ihm dazu den aller¬
besten Avvetit . damit es bald mit Hilfe unserer Fleischkarten
in greifbare Räbe kommt . Und das ist doch die Hauptsache
dieser ganzen Schweinerei ! — n -

— Kriegsverdieute Arbeiter werden Beamte . Der
Reichsvostminister bat sich entschlossen . Arbeiter der Deutschen
Reichsvost . die im jetzigen Krieg mit dem Eisernen Kreuz
1 . Klasse ausgezeichnet worden sind , durch sofortige Über¬
nahme in das Beamtenoerbältnis zu fördern .

— Vorsicht vor Kohlenoxudvergiftung . Die bevorstehende
Winterzeit hat dem Reichsarbeitsminister Veranlassung ge¬
geben . vor ungeeigneter Beheizung der Arbeite - und Aufent -

daltsräume . der Aborte und der Einstellraume von Kraft¬
wagen zu warnen . Bei jeder Verbrennung von Kohlen .
Leuchtgas und Motortreibstoffen kann Koblenornd inge -

Schaffende sammeln
Die Gemeinschaft aller Schaffenden zeigt sich am

Appell des Gauobmanns
Der Gauobmaun der Deutschen Arbeitsfront .

Gauamtsleiter Becker , richtet an die Schaffenden
des Gaues Hessen -Nassau folgenden Appell :

Wieder sind alle Schaffenden zu einer Reichsstrahea -
fammluug für das Kriegs -Winterbilfswerk angetreten . Die
Heimat konnte auch auf dem Gebiet des Wiuterhilkswerkes
Erfolg neben Erfolg stellen , würdig den gewaltigen Ereig¬
nissen . die das erste Kriegsrabr brachte .

Wenn nun erneut an uns der Ruf ergebt , bei der
Reichsstrabenfammlung am Samstag und Sonntag , die die
Deutsche Arbeitsfront durchführt , unsere Pflicht zu
erfüllen , dann erwarte ich von allen Betriebsführern . Ve -
triebsodmänaern . Vertrauensratsmitgliedern und Werkschar¬
männern . dah sie unter vollem Einsatz auch diese Sammel¬
aktion . die unter der alten Parole

» Schaffende sammeln — Schaffende geben " •

liebt , zu grobem Erfolg führen .
-t -

Männer der DAF . sammeln . Sie sind die Waffen¬
schmiede in unserem neuen und großen Deutschland . In
ihren Händen werden die Wunder deutscher Technik und Er¬
findung vollbracht . Am Wochenende zeigen wir dem Eng¬
länder . wie wir zu unseren Waffen und zu unserem heiligsten
Gut . der Freiheit unseres Volkes , stehen — wir kaufen alle
WHW .- Abzeichen der zweiten Reichsstraßensammlung !

Im Kreis Wiesbaden

besinnt die Sammlung am Samstagvormittag an den Be¬
trieben durch Betriebsfiiörer und Betriebsobmüimer . die
Straßensammlung selbst nimmt ihren Anfang um 13 Uhr

Eine schwere Tünde

Kein Nahrungsmittel darf verderben

Jedem von uns . auch dem sechsjährigen Sdjulfinb . ist
die grobe Bedeutung der Parole „ K a m v f d e m V e r -
derb " genügend bekannt . Jedes Stückchen Brot ist wichtig
für unsere Ernährung . Leider scheint es aber immer noch
Volksgenossen zu geben , die es noch nicht . kaviert haben ,
daß es eine schwere Sünde gegen unser Volk ist . Ekwaren
achtlos verderben zu lassen . Dafür gäbe es nun eine ganze
Reibe von Beispielen anzufiibren . deren Amzahlung aber
wohl zu lange dauern würde . Nur einiges , das wir fast
täglich beobachten können , soll kurz besprochen werden : Be¬
ginnen wir da mal mit unserem Hauvtnabrungsmittel . dem

. .täglichen Brot "
. So manches Mal findet man Butseimmterte

Frühstücksbrote im Schmutz der Straße , wo he mit dem
übrigen Kehricht dann zusammengeiegt wid vernichtet wer¬
den . Wenn ein Schüler sein Frühstück einmal wirklich , aus
irgendeinem Grunde nicht essen kann , soll er es doch wieder
nach Hause bringen . Dann kann es bei der nächsten Mahl¬
zeit Verwendung finden . Auch ein Brot , das in den Schmutz
gefallen ist . wirft man nicht einfach weg . sondern gibt es
in die Abfalltonnen des Ernäbrungs - Hilfs -Werkes . wo es
den Schweinemastanstalten zugefübrt wird , und somir wieder
der Ernährung des ganzen Volkes zugute kommt . Dann muß
noch etwas gesagt werden . Nicht mehr Lebensmittel , be¬
sonders Backwaren kaufen , als man wirklich verbraucht . Es
darf auf keinen Fall Vorkommen , dah fast ganze Brote , die

-durch langes Liegen vertrocknet sind , nur noch als Tier -

futter verwendet werden können . Übrigens laßt sich aus
altem Brot io manches leckere Gericht Herstellen . Dann
wollen wir noch kurz etwas über das Gemüse sagen : Es ist

selbstverständlich , daß wir das Gemüse sauber geputzt auf den
Tisch haben wollen . Aber diese Sauberkeit kann auch zu
einem „ Fimmel " ausarten , so daß nach dem Putzen von dem
Gemüse so gut wie nichts mehr da ist . Bei dem Kartonel -

schälen kommt es übrigens auch oft vor . daß sich die Kartonei
dabei „ in Wohlgefallen auflöst "

, und nur eine , verschwindend
kleine Kugel übrig Bleibt . Alles andere bangt an den

Schalen . Ist das richtig gewirtschaftet ? So wollen wir
uns beute nochmal die Parole einprägen . um he besonders
gut zu hesolgen : „ Kampf dem Verderb , im Krieg
erst recht .

" — lk -

Variete - Schau in der Scala

Auch diesmal ist es wieder bet „Scala -" -Direktion gelungen ,

für bas neue Programm eine abwechslungsreiche Variels -Schau

zusammenzustellen , bie alle Gebiete ber Kleinkunst unb bet Artistik

umfaßt unb damit ihre besondere Aufgabe erfüllt , ein für

QualitätsbarBietungen dieser Art stets banlbarers Publikum , auf

bas Angenehmste zu unterhalten . Man kann deshalb ohne Über «

treibung von einer begeisterten Anteilnahme aller Besucher

sprechen , bie sich willig mitreihen liehen von bem Gebotenen und

mit Beifall quittierten , was ihnen serviert würbe . In bie richtige
Stimmung versetzt würben fie baBei von Anfang an durch bte

humorvolle Programmansage bes Conferenciers Karl Heinz
Charles , ber , mit allen Mundarten vertraut , sich ebenso viel¬

seitig und gewandt wie anregend unb witzig auszubrucken vermag
unb gelegentlich auch einmal berb unb deutlich werden . kann , was

dann besonders schallende Heiterkeit weit Man tpnnte ihn

deshalb an dieser Stelle gern ein zweites Mal sehen Aus Komik

eingestellt ist - übrigens ein großer Teil des neuen Programmes .

Man lacht über die immer wieder überraschenden Zaubertrris . bie

„Franz Hugo " mit seiner Partnerin unter begeistertet

Assistenz bem staunenden Publikum vorführt , freut sich übet den

improvisierten Boxkampf ber beiben Exzentriker „R u l uni

it zur Verwandlung besitzen unb dadurch immer
spukhafte Überraschungen Hervorrufen . Große Klaffewieder neue

Kein Markstück ist zu viel ,

das am 19 . und 20 . Oktober in dir
Sammelbüchsen fällt .

Schaffende sammeln , Sdjoffenbc geben für das Kriegs -WHW .

Lau x
"

, zwei ungleiche Gegner , die stch immer wieder anspringen
unb mit ben komischsten Tricks zu Boben bringen , unb man
amüsiert sich gern wieder einmal über bie knollige Beweglichkeit
der „ Schicht

' l - Marionetten "
, bie eine beinahe umheim¬

liche Fähigkeit

— Der Urlaub während des Krieges . Wie aus der Denk¬
schrift der DAF . „ Urlaub der Schaffenden " hervorgebt ist
eine weitere großzügige Verbefferung der Urlaubsverbalt -

niffe festzuftellen . Die Urlaubsgewährung . der vornational -

sozialistischen Zeit ist bekanntlich gerade für Arbeiter sehr
verbesserungsbedürftig gewesen . Seit 1933 bemühen sich die
maßgebenden Stellen des Reiches und der Deutschen Arbeits¬
front um eine Erweiterung , vor allen Dingen des Urlaubs
des bandschaffenden Menschen , der Jugend und der Frauen .
Nach der Statistik im Jahre 1938 ist ein DurMchnittsurlaub

»von 10 Tagen für Männer und 11 Tagen für Frauen er¬
mittelt worden , während stch der Urlaub für Jugendliche
nach dem Jugendsckutzgeietz je nach Vern Alter der lugend -

lichen Arbeiter regelt . 1939 weist die Urlaubsstatlstlk einen
einheitlichen Durchschnittsurlaub von 12 Tagen trotz des
Krieges auf . Verbesserungen in der Urlaubsgestaltung sind
im Jahre 1940 erfolgt . Auch bist kann angenommen werden ,
zumal da auf dem Verordnungswege der Reichsregrerung
eine Nachgewährung von Urlaub von 1939 erlaubt - worden
ist . daß sich der Durchschnitt weiter gesteigett hat .

— Achtung , Rundfunkbörer ! Bei Beginn der Dunkelheit
ist ein Teil der deutschen Sender infolge der besonderen tech¬
nischen Bedingungen , unter denen zur Zeit gesendet werden
muß . schwer oder gar nicht in Deutschland zu emviangen .
Mit Sicherheit aber werden die deutschen Hörer bei Dunkel -

beit die Welle des Reichssenders Breslau . 950 Krlo -

herz = 315 . 8 Meter , das norddeutsche Gleichwellennetz auf
Welle 1330 Kiloberz = 225,6 Meter , das schlesische Glerch -
wellennetz auf Welle 1231 Kiloberz - -- 243 .7 Meter und die
Welle des Reichssenders Graz auf 886 Kiloherz = 338,6
Meter hören können . Die Hörer im Westen und Süden des
Reiches werden besonders darauf bingewiesen . daß infolge
der neu getroffenen Anordnung diese bisber im Westen und
Süden nicht hörbar gewesenen Sender , in den meisten Teilen
des Reiches gut empfangen werden können .

— Schaffende geben
19 . und 20 . Oktober durch die Sammelab,eichen

und wird auch am Sonntag den ganzen log . über fortgesetzt .
Es sammeln : Betriebsführer . Vetriebsobmanner . lanttliche
Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront , einschließlich Werk¬
scharen . Werkfrauengruvoen und Vertrauensrate , ferner die
Angehörigen der DAF . Amt Heer und Amt Luftwaffe . Die
Handwerksmeister . Gesellen und Lehrlinge werden in Be¬
rufskleidung die Sammelbüchsen schwingen . Außerdem wird
wieder das Handwerk an markanten Punkten der Stadt
Zeichen seiner Berufstätigkeit aufstellen . Musikkorvs wer¬
den auf den Plätzen der Innenstadt und am Biebricher
Rheinufer konzertieren .

Zwei SonderveranstaltAngen werden im Rahmen der
Sammlung einen besonderen Anziehungspunkt für die
Volksgenossen bilden .

Eine Benteschau

wird von der DAF . Amt Heer in der Turnhalle des Lyzeums
am Adolf - Siiler -Platz veranstaltet . Hier können am Sams¬
tag ab 13 llbr und am Sonntag ab 9 Uhr Waffen aller Art
besichtigt werden , die die Feinde gegen uns erhoben , dann
aber im Ansturm unserer tapferen ' Wehrmacht nteberlegen
mußten . Wer sich für Munition interessiert , wird in dieser
Beuteschau besonders auf seine Kosten kommen .

Ein weiteres Ereignis wird das

Wunschkonzert im Panlinenschlößche »

fein , das am Sonntag um 16 Ubr im alten Saale von einem
Musikkorvs der Wehrmacht ausgeiubrt . wird . Zahlreiche
Wünsche sind bei der DAF . Amt Heer etngelaufen , so daß
ein abwechslungsreiches Programm geboten wird Die Nach¬
frage nach Eintrittskarten bat bereits rege eingesetzt . Wies¬
baden trifft sich am Samstag und Sonntag bei den Platz¬
konzerten . bei den Handwerksausstellungen . in der Deute -
fchau und beim Wunschkonzert im Paulinenichloßcken .

ber Artistikfittb bie
'
beiben „Pe

'
trt cs “ .

'
Ihr Luftakt am Vertikal¬

seil , mit bem fie in schwindelnder Höhe bie schwierigsten Dar¬

bietungen bloser Art zur Ausführung bringen , ist eine Nummer ,
bie an Kühnheit , Kraft unb Gewandtheit nicht mehr überboten
werben kann . Ebenso sicher unb gewandt arbeiten übrigens auch
bie beiben „S a r u n s l i s “ als Ikarier , wenn bet eine bet beiben

Artisten wie ein lebendes Paket burch bie Luft gewirbelt wirb ,
um mit ben Hänben ober ben Füßen des Untermannes sicher auf -

gefangen zu werben . Der Tanz ist biesmal besonders eindrucksvoll
vertreten . „ Maria b e Guya " Bringt in eigenwilligen
Schöpfungen Phantasie unb tänzerische Vielseitigkeit , bie besonders
in einem Bolero zu stärkster Wirkung kommen , zum Ausbruck .
Kraftvolle Anmut unb akrobatische Eleganz aber ist bas hervor -

ragenbe Merkmal ber Tanzdarbietungen ber „Drei Talows '
,

zwei Herren unb einer schlanken jungen Dame , beten grazile
Gelenkigkeit bie Gestaltung schwierigster Tanzstellungen möglich
macht unb beshalb besondere Aufmerksamkeit verbient .

Fritz Günther .

Telefon 24588

Arbeitskittel sind keine Roinigungslappon !

IDelche Untugend ist es , stack verschmutzte mit in Die iMi - IJDäfchdfrtt,5chmü ?r,5dimut $ •

flrbeitshänöe am Hosenboden abzuwischen . und hälftige , stückstände löst es auf , ohne

An jeden Arbeitsplatz gehört ein ausgebien - das Geinebe anzugreifen , und Seife oder

ter Lappen , um den größten Schmutz von UDafthpuloer brauchen Sie nicht dazu !

ju beseitigen LDenn nber bet Und so sparsam ist iMi : Es genügt wenig ,

ist , dann hinein da - um viel zu leisten .

Momentaufnahmen :

Das EHW . - Schwein
An dieser Schweinerei sind wir alle mehr oder weniger

beteiligt , und darauf sind wir stolz . Das Ernährungs -

Hilf s - W e r k bat das sonst wegen mangelnden Reinlich¬
keitssinnes übel beleumundete Tier zu Ehre und Ansehen
gebracht , io daß man es jetzt sogar mit geheimen Sehnsüchten
zu den Haustieren rechnet . Wenn man durfte , wie man
wollte , würde aus der geschmackvollen Arre rm „ Zigeuner -

baron "
. wenigstens aus dem Kehrreim :

„ Mein idealer Lebenszweck ,
Ist Borstenvieh und Schweinespeck

ein Eborgesang des brüderlich festlich gestimmten Hauses . Und
wie herrlich weiß Heinrich Seidel der . Jugend den treferm
Sinn und die wunderbaren Zusammenhänge dieser Fleisch¬
werdung zu beuten :

„ Siehe , mein Söhnchen , das Schwein , dies herrlichste
Wunder der . Schöpfung ,

Welche mit mächtigen Kräften gesegnet feine
Verdauung :

Schlechte , verachtete Treber und wertlos erbärmlicher
/ Abbub

Wandelt sein mystischer Bauch in rosig -fleischigen
Sveckwanst .

Welcher Millionen gewährt gedeihlich köstliche
Nahrung . .

Aber man soll nicht allzu verschwenderisch mit feinen
Gefühlen an diesem Tier herumbanti ^ ren : es ist dazu völlig

die große Tube
die kleine Tube

25M -

starkwirksam , zahnfleischkräftigend ,
mikrofein , mild aromatisch , -

und so preiswert !
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Mus Gau und Provinz

Wiesbadener Vororte

H ihre
schon

Kinder , von

MARIA von KIRCHBACHROMAN VON

uftrirtc

Ist aber ein wirkliches Bedürfnis zu einer großen Reform in

einem Volke vorhanden , so ist Gott mit ihm , und sie gelingt .

I . P . Eckermann .

:abt Haden dursten , willen , dal
mten hossen - nassauifAuszeichnung de

Landvolk gilt .

Kramplatz 3 — 4

Anmeldung e r beten unter Ruf 25291

ihof von 54 Morgen , sondern oui
denen das älteste sieben , das jüngste
ie nun nach Berlin fahren durfte , so' ■ v Hofes , sondern auch"

hrenkreuzes .

Haar färb en

von

Bauern aus dem Gau Hessen - Nassau
als Säfte der Reichsregierung

Nr . 245 Sette 5

tyiropavieister

acobshagen

seine Wirbelsäule brach . 9iun bin ich tot .
dachte er . Er bunte einen Sckrnerz . . der wie
ein Lanzenstich seinen Körper durchstieg . jSetn
Kops fiel auf seine Brust . Finsternis umgab
seine Augen .

Elma Landi beugte sich über den Toten .
Sein Gesicht , durch Jahre des Leidens abge¬
zehrt . glich einem aus Wachs gebosselten
Bildnis . Der Mund war halb offen , die Nase
mit den feinen Flügeln ragte zwilchen den
dichten Bogen der Brauen . Die Augen waren
von hleifarbenen Schatten umgeben , zwischen
den dunklen Wimpern hervor glanzte die er¬
storbene Pupille . Auf der Stirn standen seine
Schweißtropfen . . ,

Er war stumm hinübergegangen . . Hatte er
gelitten ? Hatte irgendein Traum ihn noch
beunruhigt ? , . . .

Sie neigte sich und durckiortote dreies tote
Gesicht . Die Augen gaben keine Antwort .
Aber der Mund , der so ausdrucksvoll in
Zärtlichkeit und Spott gewesen war sprach
noch . Er sagte ihr : Ich war müde . Ich brn
gern schlafen gegangen . Nur die hochgezog « -
nen Augenbrauen schienen abweisend rn Ver¬
wunderung .

Sie richtete sich aus und atmete ner . Sie
hatte gedacht , daß der Tod sie erschüttern
werde . Aber nun stand sie erstarrt , ohne tedes
Gefühl . Sie konnte nicht umhin , über sich
selbst zu staunen .

Sie ging mit wankenden Knien zum Fenster
und swob die Vorhänge beiseite . Dre Helle
der ersten Frühe mischte sich mit dem vchein
der Nachtlamve . die unter estttrn mattgrunen
Schirm brannte . Sie öffnete das Fenster , um
die erstickende Lust W Krankenzimmers
binauszulasien . Sie stand und füllte die
Lungen mit dem jäh eindringenden Hauch des
Morgens , daß ibr schwindelte und sie sich am
Vorbang fetoalten mußte .

Dann wandte sie sich wieder um . eie löschte
die Lampe , sie schloß den noch ausgeschlageneu

Ein Seilet unb sein Sehn durch Mesierstiche schwer verletzt

= Köln , 17 . Okt . Ein kaum glaublicher Vorfall spielte sich in

Köln - Rippes ab . (Ein in Urlaub weilender Soldat befand
. sich mit seinem Igjährigen Sohn auf dem Nachhauseweg , als sich

W . - Biebrich : In der Weihergasse rutschte ein Mann , der

an der Dreschmaschine arbeitete , aus und geriet unter . den

Wagen . Dabei zog er sich innere Verletzungen sowie einen
Oberschenkelbruch zu . so daß er ins Krankenhaus gebracht
werden muhte .

W .- Dotzheim : Die Sackfruchternte ist in vollem Gange .
Die Kartoffeln werfen einen guten Ertrag ab und nicht
selten erreichen die Knollen eine überdurchschnittliche Große .
Alle Arbeitskräfte sind eifrig tätig , um den Erntesegen zu
bergen . Dank guter Sortenauswahl , die hier einen guten
Ackerboden fand , ist die Ernte über Erwarten gut ausge¬
fallen . Jetzt wird auch die Rübenernte einsetzen . Zum
Überwintern auf den Äckern sind bereits vielfach große
Gruben angelegt , die grohe Mengen aufnehmen , - - «n ne
weitere eingehende Instandsetzung wichtiger Verkehrsstraßen
in der Mitte des Ortsberings wird vom Stadt . Tiefbauamt

vorgenommen , wodurch Schaden in der Fahrbahn beiettigt
werden .

Unter Führung von Landesbauernführer Dr . Wagner
nahmen an dem Empfang von Abordnungen des Landvolkes aus
allen deutschen Gauen auch ein Bauer , eine Bäuerin unb ein
Landarbeiter aus dem Gau Hessen -Nassau teil . Diese drei , Orts -

bauernführer Karl Bender aus Krofdorf -Gleiberg , die Bäuerin

Margarete Müller aus Rimbach i . Odra . und der Landarbeiter

Heinrich Jäger , Hellhof bei Alsfeld waren von der Landes¬

bauernschaft Hessen -Nassau ausgewählt worden zur Anerkennung
ihrer besonderen Leistungen in der ersten Kriegserzeugungsschlachi .
Auch in unserem Sau hat das Landvolk in dem nun ablaufenden
Wirtschaftsjahr so Gröhes vollbracht , dah es leicht gewesen wäre ,
hundert oder tausend Angehörige des Landvolkes an dieser
Ehrung teilhaben zu lasten . Aber die Zahl muhte auf drei Teil¬

nehmer beschränkt bleiben . Diesem die nun das grohe unb schöne
Erlebnis in der ** "

sundbeitlchädlicher . ia selbst tödlicher Menge entstehen . Es
ist deshalb gefährlich und unzulastig . geschlossene Raume mit
offenem Kohlenfeuer ohne Abzug der Derbreimunas -

gale zu heizen . Auch sogenannte Elubsteine aus Kuhler¬
und Autobeizungen dürfen zum Beheizen geschlossener Raume
nicht benutzt werden . Ihre mihbrauchliche Benutzung hat
in vergangenen Wintern mehrfach tödliche Unfälle verur¬
sacht . Besonders gewarnt werden muh vor der Beheizung
der Garagen durch die Motorabgase . Das Laufenlasten des
Motors in geschlossenen Einstellräumen für Kraftwagen

. ist lebensgefährlich und deshalb verboten .

— Die 4 . Deutsche Reichslotterie beginnt mit der

Ziehung der ersten Klasse am 22 . Oktober .

Der Arzt zuckte mißbilligend die Achseln .
..Professor Landi mar so matt dah er sich
kaum zu bewegen vermochte . Es uberraicht

mich , daß er ohne Hilfe ju solchem Handeln
' “ ^ fma '

ßanbi schwieg . Die Blicke des Arztes
wanderten . Dieses Schweigen war . er zweifelte
nicht mehr daran , ein Verhehlen Er wollte
die Frau fragen , wo sie die Hülsen der
Schlaftabletten feien . Da trat sein Fuß auf
die eine , die zerschellt war und »wischen den
Marmorstückchen des Bodens glitzerte . Das
Bild des Krankenzimmers war tn Eile ver -
änbert worden , so viel schien sicher . „ Ich
werde "

, sagte er . „ die Polizei benachrichtigen
müssen . Bitte bleiben Sie inzwischen neben »

Er ergriff seine Jnstrumententasche und
ging auf den Flur . Kein Laut drang »u
Elma Landi . Ihre Sttrn brannte , in ihren
Augenhöhlen bohrte ein Schmerz , aber dann
wurde ibr kalt vor Ekel . Sie sprang auf und
lief durch ihr Schlafzimmer in den Baderaum .
Sie muhte erbrechen . Nachher war ihr leich¬
ter . Sie ging wieder in das Schreibzimmer .
Jetzt waren wohl die Polizeibeamten da . Sie
lehnte den Kopf in die Hände . , , , . t

Der Polizeikommissar fand sie schlafend
und muhte sie wecken . Ihr Gesicht war er¬
schöpft . bleich und sehr jung . Sie sah nicht aus
wie ein Mensch , der einen anderen mit Vor¬
bedacht töten konnte . Nichtsdestoweniger
batten die Beamten festgestelli . dah hier
Spuren verwischt worden war em Drei , mer
Schritte vom Fenster hatte der Detekttv . der
den Kommistar Begleitete , int Gras die leeren
Glasröhrchen entdeckt . __

Der Kommistar rüttelte Frau Landi am
Arm . „ Signora !"

Sie war sofort wieder wach . Ihr Gesicht
wurde verkrampft und sah älter aus . Dre
Lider der ein wenig schief stehenden Augen
flatterten . „ Ich habe viel Nächte nicht ge¬
schlafen "

. entschuldigte sie sich .
„ Es tut mir sehr leid . Signora "

, sagte der
Kommistar . „ Ich muh Sie bitten , mit mir zu
kommen ."

Fortsetzung im neuste » Heft der
Berliner Jllustrirten

Dem Drtsbauernfüfjrer Karl SBenber ist cs gelungen , bie

zahlreichen mittleren , kleinen unb kleinsten Betriebe seiner
Eemeircke auf bet Höhe bes Vorkriegsstandes zu halten unb habet
ben eigenen 54 Morgen grohen Erbhof mit einem zahlreichen
Viehbestand vorbildlich zu bewittschaften . obwohl er tm Herbst
1939 mit seiner Frau , bet Mutter von drei minderjährigen
Kindern , unb einem Mäbchen allein vor ber grohen Aufgabe der

Hackfruchternte unb ber Herbstbestellung stand . Der Landarbeiter

Heinrich Jäger hat ben 120 Morgen großen Hof mit der jungen
Bäuerin allein weiter bewirtschaftet , als der Bauer unb zwei

Jiferbe
zu Kriegsbeginn eingezogen würben . Trotz seiner 59 Jahre

at er eine reiche Kartoffelernte auf seinem Buckel auf ben Wagen
und von da wieder in ben Keller geschleppt . Frau Margarete
Müller , beten Mann schon im August 1939 einrückte , stand
damals mit einem Knecht nicht , nur vor der Arbeit und der Sorge
um den Erbhof von 54 Morgen , sondern auch für ihre fü # f

•
. . .

* - ' ' - - - ; _ “ - fte zwei Jahre alt

ist . Wenn sie nun nach Berlin fahren durfte , so galt diese Aus¬

zeichnung nicht nur der tüchtigen Hüterin des Hofes , sondern auch
der kinderreichen Mutter , der Trägerin des Ehrenkreuzes .

Wissen um England
W . P . — Groh und gewaltig ist die Zett , die beut « unier

Voll durchlebt . Die geschichtlichen Ereignist « unserer Tage
voll und ganz erfassen zu können , setzt voraus , dah wir einen
Überblick Über die Ereigniste gewinnen , die der Neuordnung
der Kontinente , an deren Beginn wir stehen , vorausglngen .
Die Erkenntniste der Historiker unserer Tage basieren aur
den geschichtlichen Geschehnisten , die uns aus den zurück¬
liegenden Jahrzehnten greifbar gegenübersteben . So erst
kommt der politische Mensch — und das muh jeder . Deutsche
beute sein — zum vollen Verständnis der gewaltigen Er -
eigniste . die unsere Generation miterlebt . Wer glaubt ,
darauf verzichten zu können , der Historie nachzuspuren . tappt
im Dunkeln , verkennt Voraussetzungen und „Zusammenhänge
und bat das Anrecht verwirtt . sich Urteile über das Tages¬
geschehen zu bilden . •

Aus Einladung der Kreisleitung der . NSDAP , sprach
Prof . Dr . Wolfgang Schmidt . Bonn , ein Kenner des
Jnselvolkes und des Empires aus persönlichen Anschauungen ,
am Mittwochnachmittag vor den Offizieren des Standortes
Wiesbaden und abends vor dem Fübrerkorvs der Partei und
ihrer Elidierungen über das uns alle bewegende Thema :
„ England "

, das er auch kürzlich bei der Eröffnung der
winterlichen Veranstaltungen des Deutschen Volksbildungs¬
werkes im Kurhaus behandelte .

Prof . Schmidt sprach vor einem Kreis von Zuhörern ,
bei denen das politische Jntereste vorausgesetzt werden kann
aber jeder der Teittiebmer an diesem Vortrag wird ein ge -»

rüttelt Maß neuer Erkenntnisse mit in die Tagesarbeit ge¬
nommen haben . Hier sprach ein Mann , der über theoretische
Erkenntnisse hinaus das Blutvolle LebOi sprechen lieh , der
einen weiten Bogen spannte von den Zelten eines Cromwell
( 1599 — 1658 ) bis in unsere Tage , da der Führer einen Strich
zieht unter die Weltmachtgelüste des übermütigen Albion .
Wie gesagt , wir können die beuttge Zett — die große Abrech¬
nung mit dem Jnselvolk — erst richtig verstehen , utenn wir
die britische Politik über die Jahrhunderte zuruckverfolgen .
Und der Redner schuf einen packenden Querschnitt zu diesem
Thema . Wenn man weiß , dah England fett dem 16 Jahr¬
hundert ein einheitlicher Nationalstaat ist . daß vor
400 Jahren eine Staatskirche und - damit auch ern einbeit -

liches politisches und religiöses Leben geschaffen wurde , dann

<"S n der letzten Minute vor seinem Tod war
a ) es dem Professor Arturo Landl , als stehe
er auf dem Pu Kbao Tons . dem Goldenen
Berg . Unter ihm Breitete sich Bangkok , die
königliche Stadl , mit ihren hundert Temvel -
tiirmen . deren märchenhafte Pracht in der
Sonne aufglühte . In den trägen Fluten des
Menam spiegelte sich die flammende Keramik
des Wat Arun , des Tempels der üRoigeniote .
besten Gold Blau . KupferBraun und Rosenrot
im Wasser zu taufend Bunten Scherben zer¬
brochen schien , wenn die Ruder eines vorbei -

gleitenden Bootes die Fluten zerteilten .

Der Windfoielte in den Asten der Bäume
um den Grabbau Buddhas . Eine Prozession
zog heran Die Manschen in ihren gelben und
blauen Gewändern rauften wie Schemen , un¬
geheure Pilzhüte verdeckten ihre Gesichter .

Arturo Landi fühlte beiße Freude , dah es
ihm doch gelungen war . allen Hindernissen
»um Trotz , nach unendlichen Leiden herzu -

kommen . Nun tauchte die Spitze des Zuges
aus den Bäumen auf . nun drangt « auch ine
Maste der Pilger in den Klosterhoi . Er fahte
Elmas Hand , um nicht von ihr getrennt , u
werden Durch die Sethe ihrer Birne fühlte
er ihre

'
zarte Haut . Er hatte ihr etwas sagen

wollen aber es schien ihm . sein Herz werde
eher zerspringen , als daß er Worte finken
könne Und währenddessen warf sie der mäch¬

tige Pilgerstrom , dah sie wie ein Ball aul
den Wogen tanzten . . 2br war . als ob Elma
seufzte „ Ich kann nicht mehr atmen . sagte
sie - , .Sie zerdrücken mir die Brust .

"

Jetzt waren aller Augen auf ihn gerichtet .
Sie wollen uns toten "

, tone Elma mir . Er
stand flach gegen die Mauer gepreßt . day . die

roh behauenen Steine ihm in den Rucken
drangen . Elma war unter den <rü6en der Pil¬

ger verschwunden . Aber er konnte sich weder
bücken noch schreien . Er konnte au » .nickt mehr
atmen . Sein Herz lckwang wie eine Glocke
gegen seine Rippen . Plötzlich fühlte er . rate

verstehen wir vielleicht die Zähigkeit , mit der der Brite an
seinem Staate fetoält . Der Puritanismus , jene Sehens »

anschauung des Engländers , der sich Cromwell verschrieb ,
und die mit dazu beitrug , daß das englische Königshaus
zurückgedrängt und der Adel zur Macht gelangte , schuf da¬
mals bereits die Voraussetzungen für eine Wellmachtvolittk
Englands Denn der puritanische Glaubenssatz war ber . daß
der Herrgott nur dem wohlgefällig ist . der arbeitet , aber
das Erarbeitete nicht genießt . Damit wurden bte Grund¬
lagen der großen Vermögen geschaffen , zugleich aber auch das
soziale Problem der breiten Masten als etwas von Gottge¬
wolltes hingenommen , denn wer nichts erarbeitete , mußte
verdammt fein . Das Plutokratentum vertritt noch heute diese
Auffastung . Daß Englands Herrenschickt die unumtoiantte
Führung des Staates an sich reihen konnte , liegt auch in den
Erbauseinandersetzungen begründet . Der Erstgeborene erbte
Adel , Titel und Besitz , die Nachgeborenen ber Sübelsfamtlten
gingen in Handel und Industrie . Mehr und mehr verband sich
ber Adel mit den Puritanern : bte zu Erfolg gekommenen
Bürger wurden geabelt . Für die gesamte VoMik der Pluto¬
kraten gab und gibt bas Geld ben Ausschlag . Welche Stellung
nimmt ber Arbeiter ein ? Er stand nicht gegen bas ihn schä¬
digende System auf . weil er kirchlich gebunden war . So konn¬
ten die Plutokraten ihre WelimaLtpolttik oorantretben . bte
in ben Jahren 1815 — 1870 bte höchste Blüte zeigte , wobei
atterbings zu beachten ist . bah bte Vormachtstellung in ber
Weltwirtschaft zu Lasten ber eigenen Agrarwirtschaft ging .

Eine grohe Zahl von Problemen streifte der Red -

ner . bie sich im knappen Rahmen eines Aufsatzes nicht er »

schövfenb bebanbeln lasten . Wenn wir in unsere Tage schauen ,
so müssen wir bie Feststellung von Prof . Schmidt unter¬
streichen . . bah Englands Nachkriegspolttik eine einzige
Illusion war bie barauf hinauslief . Englands Weltmacht¬
stellung erhalten zu können . Nach 1870 glaubten sie alle

Macht in ihren Händen , sie wollten genießen , was sie er¬

rungen batten . England begann daher ben Weltkrieg tn
einer Zeit der inneren Dekabenz . Noch einmal rtß sich bas
englische Volk zusammen , um aber nach dieser Anstrengung
wieder zurückzusinken in ben (bebauten bes Genießens . Die
Sicherung bes Eroberten zu Lasten der enterbten Volker war
das Ziel Englands . Wer dem Vortrag aufmerksam lautote ,
wird die Motive begreifen , die England zur Entfesselung
dieses Krieges , der mit seinem Untergang enden wird ,
trieben .

Studenten als StrahenLahnschaffner

- Frankfurt n . M ., 17 . Okt . Die Studenten der Johann -

Wolfgang -Eoethe -llniversität werden während des Wintersemesters
an Sonntagen als ^ iraßenbahnschaffner bei der hiesigen

städtischen Straßenbahn im Rahmen des studentischen Arbeits¬

einsatzes tätig fein .

Mit der ganzen Schärfe des Gesetzes

- Offenbach a . M ., 17 . Okt . Das hier tagende Sondergericht

Darmstadt verurteilte den 35jährigen Georg Christ wegen
eines unter Ausnutzung der Verdunkelung begangenen schweren

Diebstahls zum Tode und zum dauernden Verlust der Burger -

lichen Ehrenrechte und daneben wegen Hehlerei und Unter -

schiagung zu fünf Jahren Zuchthaus und Sicherungs -

v e i o a h r u n g . Christ , der in einer Kohlenhandlung arbeitete ,
und dem seine berufliche Tätigkeit Zutritt zu fremden Keller¬

räumen verschaffte , benutzte diesen Umstand , um die Gelegenheit

zu einem Diebstahl ausfindig zu machen . Dabei entroendete er

aus dem Keller eines Anwesens tn Offenbach etwa 40 Flaschen
Wein und 200 eingelegte Eier . Zur Wegschaffung seiner Beute

bediente er sich eines Fahrrades , das er ebenfalls an Ott und

Stelle stahl . Kennzeichnend für die Kaltblütigkeit und die Harte
der verbrecherischen Entschlossenheit , mit der der Angeklagte zu
Werke ging , ist die Tatsache , daß er . um das gesamte Diebesgut
in seine Wohnung verbringen zu können , in der gleichen Nacht

noch ein zweites Mal in das Anwesen eindrang Möglich war

ihm dies allerdings nur dadurch , daß die Straßen infolge der

zur Abwehr von Fliegergefahr getroffenen Maßnahmen tn

völligem Dunkel lagen und außerdem in dem fraglichen Anwesen ,
um ben Hausbewohnern jederzeit das rasche Aufsuchen des Schutz¬
raumes zu ermöglichen , die Haustür sowie die Kellettur unver -

schlosten waren . Diese Umstände hat sich der Angeklagte bet Be -

qehung seiner Straftat in skrupelloser Weise zunutze gemacht . Die

Hauptverhandlung ergab von dem Angeklagten das Bild eines

gefährlichen Gewohnheitsverbrechers , dessen Straftaten einem ans .

geprägten Wesenszug entsprungen sind unb der einen etnge »

wurzelten Hang zur Begehung von Eigentumsvergehen aufweist .

Insgesamt hat er , vornehmlich wegen Eigentumsvergehens ,
13 Vorstrafen erhalten , deren letzte , eine Zuchthausstrafe von

einem Jahr unb sechs Monaten , er am 5 . Oktober 1939 verbüßt
‘

hatte Wie sehr ber Angeklagte lediglich seiner verbrecherischen

Neigyng nachgegeben hat , geht daraus hervor , daß er zur Zett ,
als er bie neue Straftat beging , in fester Arbeit stand und für

sich allein über ein Einkommen verfügte , von dem andere Volks¬

genossen den Unterhalt für eine Familie bestreiten müssen .

Der Schnaps wurde ihnen zum Verhängnis

Kastel 17 Okt . Die Strafkammer verurteilte einen

30jährigen . in Grifte im Kreise Fritzlar - Homberg ansässigen

Angeklagten wegen erschwerter Amtsunterschlagung tn Tateinheit
mit Untreue zu acht Monaten Gefängnis , und ferner einen

48jährigen Angeklagten aus Kassel wegen einfacher Amtsunter ,

schlagung in Tateinheit mit Untreue ebenfalls zu acht Monaten

Gefängnis , wozu noch bei beiden Geldstrafen tn Hohe von 30 bzw .

60 RM kommen . Die beiden Angeklagten waren auf dem Set «

fchiebebahnhof der Reichsbahn tn Kastel tätig . In der Zett ,

während der der Dreißigjährige in Vertretung eines beurlaubten

Sameraben auf ber Eiiterstelle , bie sich mtt dem überzähligen Gut

zu befassen hatte , beschäftigt war , wurden sich bette Angeklagten

einig , eine überzählige Korbflasche mtt 25 Liter Wein -

brand beiseite zu bringen , aus der feder , nachdem sie erst
kleinere Mengen Alkohol für den täglichen Bedarf entnommen

hatten , zweimal je 4— 5 Flaschen Alkohol entnahmen . Der lungere
Angeklagte hatte ferner aus einer überzähligen Flasche einen

halben Liter Himbeersast für sich entnommen und sich außer ,

hem noch einen der Reichsbahn gehörenden Kittel ungeeignet

Erammovhonkasten und ordnete mechanisch
die Gegenstände auf dem Arzneitito . Das
Glas , aus dem der Tote getrunken hatte , war
leer . Aber auf der Platte lag noch eines der
Röhrchen , aus denen eine hastige Hand die
Tabletten herausgerissen hatte . Sie ergriff
die Röhrchen . Eines zersplitterte an dem
bunt gefleckten Terrazzogestein des Bodens .
Das andere schleuderte sie hinaus tn den
Garten , irgendwohin , ohne Dernuntt . ohne
Bewußtsein .

Eine sanfte Glut färbte schon den Himmel .
Der ganze Garten ersckauette im Atührotnb .
Sechs schlug die TuMuhr . Das Weiß des
Kiesgerölls auf den Wegen und das dunkle
Grün des - Dachses und der immergrünen
Sträucher wirkten kalt und traurig .

Auf einmal spürte Elma , daß sie vom . Kopf
bis zu den Füßen erzitterte , daß Schweiß aus
allen Poren Brach und ihre Haut üBerftiomte .
Es war ihr . als wache sie aus einem Traume
auf und begreife jetzt erst , was sich zugetragen
hatte . Sie trat nochmals an das Bett , auf
dem der Tote lag . Die Mundwinkel hatten
sich gesenkt . die Brauen ihre Spannung ver¬
loren Sie drückte die Augen zu . Sie nahm
eine der schlaft auf der Decke liegenden Hände
und küßte sie . Sie legte die Hand zurück .
Dann ging sie durch das Schreibzimmer auf
den Flur hinaus . Sie ergriff den Hörer des
Telefons . Auf der anderen Seite meldete sich
eine schläfrige Stimme : „ Doktor Ricordi .

"

„ Hier spricht Elma Landi . Mein Mann ist
soeben gestorhen . Ich bitte , kommen Sie ?

Sie wartete im Schreibzimmer , bis das
Schrillen einer Glocke ihr den Arzt ankün¬
digte . Niemand war in der kleinen Villa als
sie : der Gärtner und Pförtner und seine
Frau waren einer Erbschaftssache wegen nach
Ottia verreist . Sie schritt zur Tür und ließ
Ricordi ein . wie noch zuletzt vor zwei
Wochen . , , ,

Der Arzt , schmächtig und streng , folgte
Elma in das Schlafzimmer . Inzwischen war
die Sonne voll aufgegangen .

Dr . Ricordi untersuchte den Entseelten mit
einiger Umständlichkeit . Er streckte die Hand
nach dem Glas aus . Sckarf blickte er Elma
an . „ Wollen Sie mir nickt lagen . Signora ,
wie das geschehen konnte ? " Er räusperte sich
und wartete . .

Ick weiß es nicht . sagte die Frau mit
lener Belegter Stimme .

„ Sie wissen nicht . Signora ?
„ Mein Mann hat heute nacht , als ick nickt

Bei ihm war . eine llberdosis seines Schlaf¬
mittels genommen . Er hatte mir verboten .
Sic wieder zu rufen . Seit vorgestern litt er
an krampfartigen Anfällen , die ihn fast Der
rückt machten . Sein Leben war , Bedenken Sic .
eine Kette von Qualen , deren Ende nickt ab
zusehen war . Nun ist er von diesen Qualen
erlöst .

"
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ihnen ein Radfahrer näherte , dessen Fahrzeug nicht beleuchtet
war und der eine Frau oder ein Mädchen vorn aus dem Rade mit
sich führte . Der Radfahrer fuhr in die Gruppe der Heimkehrenden
hinein , zog unoermutet ein Taschenmesser und stach zunächst aus
den Soldaten ein . Als der Sohn seinem Vater zu Hilfe kommen
wollte , griff der Radfahrer auch diesen an und verletzte ihn mit
dem Messer schwer . Beide mutzten sofort ins Krankenhaus
gebracht werden . Der Täter ist unerkannt mit der Frau daoon -
gefahren .

— Nassau , 17 . Okt . Der erst seit 14 Tagen verheiratete Erich
D e u b i n g aus Burgschwalbach wurde auf dem Bahnhof
Zollhaus von einem Waggon erfatzt und so schwer verletzt , datz
er nach der Einlieferung in das Krankenhaus Diez seinen Ver¬
letzungen erlag .

— Lorchhausen , 17 . Okt . Hier wurden der Winzer Jakob
Klotz und sein Sohn im Keller von Eärgasen betäubt und
brachen bewutztlos zusammen . Eine Frau holte , den Unfall
bemerkend , sofort Hilfe . Mit Gasmasken drangen Männer in den
Weinkeller ein und bargen die beiden Bewußtlosen .

— Mainz , 17 . Okt . In Hechtsheim wurde ein Fußgänger
von einem Kraftwagen angefahren . Der Verletzte erlitt einen
schweren Schädelbruch und ist nach der Überführung ins Kranken¬
haus gestorben .

Vorschüsse auf Baugrundstücke
3m Rahmen des Wohnungsbauprogramms na -b dem Kriege

können , wie im Reichsarbeitsblatt mitgeteilt wird , schon jetzt
unter gewissen Voraussetzungen Vorschüsse für den Ankauf von
Baugrundstücken durch das Reich gewährt werden . Voraussetzung
hierfür ist nach einem Ersatz des Reichsarbeitsministers , datz das
Bauvorhaben genehmigt ist und Volkswohnungs - dzw . Kleinsied¬
lungsdarlehen bereits zugesagt wurden . Die Bewilligungsbescheide
werden mit der Maßgabe erteilt , datz mit dem Bau erst begonnen
werden darf , wenn die allgemeinen Vorschriften über die Inan¬
griffnahme von Bauten er zulassen . Zur Vorbereitung werde cs
jedoch vielfach notwendig sein , schon jetzt das benötigte Bau - und

Siedlungsgelande zu erwerben , besonders wenn Gefahr besteht ,
datz geeignete Grundstücke später nicht oder nicht mehr preiswert
erworben werden können . Der Vorschuß darf nicht höher fein als

.der Preis für das Baugelände , höchstens 60 % der voraussichtlich'
später zu gewährenden Reichsdarlehen und wird nur bewilligt ,
wenn der Bauherr nicht in der Lage ist , aus eigenen Mitteln
die Kosten aufzubringen . Der Vorschuß ist wie die erste Rate des
Reichsdarlehens zins - und tilgungsfrei .

Berliner Börse vom 17 . Oktober . Die Geschäftstätigkeit war
bei Festsetzung der ersten Kurse nur gering . Die Kursgestaltung
war wiederum uneinheitlich . Buderus stiegen um % und Klöckner
um 1 % % . Hoesch büßten % , Harpener % und Stolberger Zrnk
1 % ein . Deutsche Erdöl erhöhten sich % % , hingegen büßten 3lse -

Eenutz 1 % ein . Wintershall gewannen % und Salzdetfurth 1 % % .
Farben % % niedriger . AEG . verloren % , Siemens Vorzüge
Siemens und RWE . je 1 % % , Lichtend Kraft und Dessauer Las

je IV . und Lahmeyer 1 % % ■ BMW . erhöhten sich um 1 %
Berliner Maschinen und Demag um , e 1 % , Deutsche Waffen und

Schubert u . Salzer um je 2 % hoher . Blankotagesgeld 1 % — 1 % % .

Frankfurter Börse vom 17 . Oktober . Die Stimmung war sehr

ruhig . Kaufaufträge liefen kaum ein, ' unb einige Gewinn¬

mitnahmen ließen die Kurse meist leicht abbrockeln . Fester
notierten zu Beginn Conti -Gummi um 2 % % , BMW - um 1 % %

Rheinstahl und Rheinmetall um je 1 % . JDagegen gaben Hoesch .

Jlse -Eenuß und Berger je 1 % % h « ; auch ^ EG . und L ^ meqer

je iy « % niedriger . JE . -Farben gaben leicht nach . Wbesitz konnten

% % anziehen . Jndustrieobligarionen meist leicht nachgebend .

Pfandbriefe wurden wiederum wegen Materialmangels meist

gestrichen Geld notiert . Tagesgeld 1 % % -

Notierungen vom 16 . Oktober . F r a n k f u r t : Harpener lao ,
Adlerwerke 151 % , IE . Farben 190 % , VDM . 216 , Braubank 168 ,
ffiefit . Adi . 93 ; Berlin : Reichsaltbesitz 154 , Steuergutscheine I

102 % , Vereinigte Stahl 133 % , JE . Farben 190 % .

NS . -

veutslHe Arbeitsfront ^
"

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Anmeldungen werden jederzeit angenommen .
Gebühren für den Gruppenunterricht betragen bet wöchentlich einer

Stunde für den Monat : f .
Für Klavier . Streich - und Blasinstrumente :

Für Jugendliche 4 RM
Für Erwachsene 5 RM ■ .

Für Volksinstrumente , Blockflöte , Gitarre , Laute , Mandoline ,
Akkordeon : , , „

Für Jugendliche und Erwachsene 2 RM .

Kurse für rhythmische Erziehung ( Vorschule zum Instrumental -

unterricht : . _ _ _
Für Kinder von 3 — 9 Jahren 1 RM

Für Jugendliche von 10 — 20 Jahren 2 RM

Für Erwachsene 3 RM .
Auskunft und Anmeldung : Dienststelle der REG . „ Kraft durch

Freude , Luisenstraße 41 , Fernruf 59 641 .

Wandergruppe .

Freitag , 18 . Okt . 1940 , um 20 .30 llhr , Singabend der Wander ,

gruppe in der Oberrealschule an der Orantenstr ., Nebenbau lks .

Ringmiete Illa

Am Donnerstag . 24 . Okt . 1940 , Vorstellung im Scala -VarietL Em -

tausch der llmtauschlcheine gegen die Eintrittskarten tn der

Kartenverkaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Musikschule für Jugend und Bott

Sport und Spiel

Die Wassersport -Bereinigung Schieistein , E . B .,

hatte die Mitglieder zur jährlichen Generalversammlung ^ em -

geladen . Vereinsführer Heinrich Sohns gab einen Rechenschafts¬

bericht über das vergangene Kereinsjahr . Der Sportbetrteb hatte
leider unter der Ungunst der Verhältnisie zu leiden ; insbesondere
wirkte sich das Badeverbot im Hafen recht nachteilig auf Ote

weitere Ausbildung der Jugend aus . Unter diesen Umstanden

sind die erzielten Erfolge der Schwimmer ganz besonders zu
bewerten , insbesondere die Leistung des Jugend -Schwimmeis Karl

Lang , dem es gelang , die Eebietsmetsterschaft über 100 Meter

Kraul zu erringen und damit die Berechtigung zur Teilnahme an

den Kampfspielen in Breslau erlangte , wo er sich unter stärkstem
Wettbewerb aus dem ganzen Reich einen ehrenvollen fünften

Platz erkämpfte . Die dem Verein zugeteilte Sportdienst -Eruppe
des Jungvolkes wurde Jugendmeistei und zeigte auch auf dem

Gebietssportfest in Darmstadt recht ansehnliche Leistungen . In

der Paddelabteilung ist die Mehrzahl aller Mitglieder zum

Heeresdienst einberufen .

Deutscher Doppelfieg in Meran

Der Preis des Herzogs von Pistoia , das mit 20 000 Sire am

höchsten ausgestattete Springen des Internationalen Reitturniers

in Meran , war für die deutschen Pferde wie geschaffen . Klobige

Lindernisie und lange Geraden zum Galoppieren waren so recht
4lach ihrem Geschmack . Das Springen gestaltete sich zu einem

Zweikampf zwischen Deutschland und Italien , nachdem sämtliche
Teilnehmer der Schweiz und von Bulgarien vorzeitig ausgeschieden
waren Zehn italienWhe und neun deutsche Pferde blieben unter

70 Bewerbern fehlerlos und qualifizierten sich sur das Stechen
über erhöhte Hindernisse . Rittm . Riemack mit „ Alant " und „Olas ,

sowie Rittm . Brinckmann mit „Oberst " und .Jaron hatten je zwei
Eisen im Feuer , ebenso die italienischen Milizreiter Eoccta und

Foqliaga während Capi . Conforti fogar - mit drei Pferden in die

Entscheidung kam . Der Wettbewerb zog sich bis in dte Dämmerung

hin , so daß die zuletzt Gestarteten etwas im Nachteil waren . Set »

schiedene Reiter gaben überhaupt schon nachdem ersten Fehler,auf
oder verzichteten auf das Stechen . „Oberst unter Rittm . Brinck¬

mann und „ Fridolin
" unter Obli . Perl -Mückenberger konnten als

einzige die Bahn erneut fehlerlos nehmen , wobei „Dberjt mit

1 :53,2 sämtliche bisher erreichten Zeiten trotz der erschwerten
Hindernisie weit unterbot . Da die Italiener sämtlich Fehler
machten , war der erste und zweite Preis für Deutschland gesichert .
Major Momm verzichtete auf den nochmaligen Start von „DlaF

unb „ Baron "
, die ebenfalls als starke Waffen für das deutsche

Aufgebot zu gelten hatten .

Die Südwest - Leichtathleten treffen sich am
27 . Oktober in Darmstadt bei bereichsoffenen Erkundungsläufen ,
die vom SV . 98 Darmstadt ausgeschrieben sind .

Stellenangebote
"
}

WMitze Miiü ]

Verkäuferin
für Lebens¬

mittelgeschäft
für sofort oder

später gesucht .
Ang u . <5 . 769
an Taabl .- Verl .

Junges
Mädchen

für Empfang .
Lift u . Telephon

gesucht
Hotel Jnwerial
Sonnend .Str . 38

Köckin .
gefeilten Alters ,
in ruhigen , ge¬
pflegten Villen -
Hausbalt aefuckt
Ang u . K . 766
an Taabl .-Verl .

Ebel . , flein .
Hausgehilfin

tagsüber
oder für aan »

in Bäckerei
gesucht

Adr zu erfr . im
Taabl .-Verl . Bn

Hausmädchen f .
Damenheim fof .

aef . Vorzustell .
Walkmiiblftr . 51 .

Fernfor 27311 .
Zimmermädchen

sofort gesucht .
Adresse im Taa -
blatt - Verlag . Sx

Gewandte
junge Fra « ,

die im Hotelfach
bewandert ist . z .
Zimmermacken

gesucht non 7 bis
1 Uhr . Bw

Pflichtjabrmäd -
cke « in gepflegt .
Haushalt a . 1 . 11 .
aef Anoebote u .
T . 769 Tgbl .-Dl .

% - Tagmädchen
od . Morgeufrau
von 8 — 1 für fof .
od 1 . 11 . in mod .
Eta - Sausb aef .
Zu Haufe 10 — 12
u . a 6 Dr .Struck
Humboldtstr 261
Tücht . % -Tages¬

mädchen oder
ig . Frau fof . ge¬
sucht Bismarck -
rina 32 3 . Stock .
Jung Mädchen

tagsüber für
Hausarbeit

gesucht
Taunusstr . 6 . 1 .

Tüchtige
etunbenhrfe

2 — 3 mal wöcktl .
sofort gesucht .

Scheller
Kleistttr . 7a . 1 .

Mädchen
tagsüber oder
ganz in Ge -

schäftsbausbalt
aef . Eneüenau -
stratze 21 . Part .

Laub . Stunden¬
frau dreimal

wöchentl . gesucht .
Loti . Wallufer

Straße 11 . 1 . St .

Putzfrau gesucht
1 — 2 x d . Woche .

Weißenbura -
straße 4 . 3 . L

Zwei kräftige
Lagerarbeiter
für Eifenaroß -

bandluna
aefuckt .

Gustav Junior .
Hellmund -
straße 33 .

MorgenbUfe
2mal wöchentlich

von 8— 12 aef .
Kurbausnäbe .

Adiesie zu erfr .
im T .-Derl . Ap

Für zwei b . drei
Vormittage in

der Wocke tücht ..
zuverläffige

Putzfrau
gesucht .

Frau Bäumer .
Bierstadter

Str . 24 . Bart .

Kriikt . Arbeiter
gesucht .

Sld . Becker .
Kobleubandlung

Hockstätten -
straß - 14 .

Eartenardeiter
gesucht .

Sortier . Herder -
straße 10 2 r .

Heizer
für

Zentralheizung !
( Reroial )

gesucht
Sckrifll Ange¬

bote an Fa
I . Cbr . Elückick
Wilbelmstr .60 . 1 .Tel . 28738 .

Kräft . . kchulentl .
Junge

od . Hausbursche
für Brotaus¬
tragen gesucht

Bäckerei
Reinheimer .

Zllestendstraße 11

Ich suche für sofort

M Lehrmädchen
au .s guter Familie

Spitzenkunst Heinrich Franke

Adelheidstraße 62 .

—

Wäscherin
für 4 Wochentage sofort gesucht .

Großwäscherei Fischer

Rambach

Wegen Verheiratung d . Mädchens
( viele Jahre tm Hause )
tüchtige , zuverlässige

Hausgehilfin
welche kochen kann , . bald '
möglichst gef . Htldastr . 10 .

Hausgehilfin
welche kochen kann ,
gesucht , evtl , tagsub .

Adelheidstraße 61 . 1 .

Suche »um 1 . November
tüchtiges , zuverlässiges

Alleinmädchen
mit evtl . Kochkenntn .

Heinrich Frauke .
Adelheidstraße 62 .

Küchenmädchen
oder

Herdmädchen
sofort gesucht .
Hotel Bier Jahreszeiten .

j liännlidie •perionen ^

6tellengWe

Bermietungen |
Mtgeslitze

San o 1 3t
:. Küche . Ar

.tm .
m .

D . Teppich
3X4 m . in ichr2 leere Zimmer

Möblierte

KI . möbl . Mans .

Leere , neuberg .
Maui , mit Herd
an Berufstätige
zu verm . Drei -
weidenstr . 7 . 2 r

mit Lickt »u vm .
Adolfsallee 4 .

Parterre .

Schön möbl .
Mansarde mit

Hzg a . berufst .
Frl . z nm . Näb .
i Taabl .- Vl Bz

Junges Ebevaar
( Technik .) sucht

2 - Ziw .-Wobn .
Ana u JB . 771
an Taabl - Verl .

Gr . I . Zimmer .
4. Stock .

a . berufst . Dame
gefetzt . Alters so¬
fort »u vermiet ..
mtl 20 M . Ana .
u . M . 761 T .- B .

u . L . 763 a . s
Tagbl .- Verlag .

Frdl . mbl . Zkm .
an Berufst , »u

vermieten .
Weberaaffe 3 .

Vdb 2 . St . lks .

zu verm . Adolfs
allee 4 . Part .

Hausmeisterstelle
für sofort

aefuckt . Ana . u .
E . 771 an T .- D .

Ees . v . Beamt . -
Witwe 2 leere
Zim . tn . Eas u .

Möbl . Zimmer
beste Laae .

Villa . 1 . Stock .
Ublandstrasie 15 .
Räbe Kaiferbof .
su verm . Pütz .

Telefon 24490 .

Grobes 2bettig .
Zimmer .

aut möbl . . non
Non . ab mit od .

ohne Pension
zu verkneten .

Auksua . Heizung
Bad . Telefon .

Bedienuna
vorbanden .
direkt am

Kockbrunnen
und Kurbaus
Taunusstr . 6 .

1 . Stock .

5tu kauf « , geb .
JytdU

suckt schriftliche
Heimarbeit .

eiaette Maschine .
Ana . 2 . 772 TD .

| Mimlitze $ erjonen ]
Kraftfahrer

mit Führerschein
Klaffe 4 . fuckt z .

sofort . Eintritt
Stellung . Atm .
u . T . 771 T .- V .

Mann fuckt Be¬
schäftigung für
abends u . Sonn¬
tags ieder Art .
Ang . S . 764 TV

Mann
mit Führerschein
HI . suckt Neben -

befchäftiguna .
p . morgens 8 bis
13 Ubr . Ana . u .
F . 769 an T .- V .

Gr . leeres Zim .
a . anftänd Peri ,

sofort od späte !
zu vermieten .

Ruckes .
Hellmundstr . 21 .

Klein - Wohnung
( 1— 2 Zimmer mit Kucke ) ,
möal . Zentralheizung , oder
n öbl . ieo . Zimmer n . Herrn
sofort zu mieten gesucht . Ana .
unter H . 770 a . d . Taabl .- Vl .

RM 1000 .— fof .
aefuckt von aut -
aeb Seid ), man .
Rückz .. Sichert »,

und Zinfeu .
Ana . u . K . 771
an Taabl .-Verl .

Mich |

Bäcker
seit 2 Jahren in . Bäckerei und
Konditorei tätig , fuckt eben¬
solche Stelle , wo er sich werter
ausbilden kann . Kost und
Wobnuna im Haufe . Ang . an

GustavSchick .
Weilburg ( Sahn ) . Langaaste 24 .

Klavier
zu nerl . Besicht .

Sonntaavorm .
Aarstr 40 . P . r .

Radio . Telef ..
zu nerkaufeit .

Arndtstr . 1 . 3 t ..
nur n . 1— 2 Ubr .

2 Elektromechaniker -

Lehrlirfge
werden sofort eingestellt .
Elektro medizinische Werk¬
stätte Hans Jakob Jo ft ,
Wiesbaden , Aarstraße 87 .

mit ganzer oder gutem juft . für
teiltn Berofl . f . 220 Mk . z nett .
2 alt Dam aef . Ang . u . L . 768
Ana B . 772 TD . an Tagbl . -Verl .

Möbl . Z . zu vm .
WSrthstr . 23 . 2r .

Mbl . bzb . Z . frei
Bbf . -MOranien -
ttraße 48 . M . 1.

Sckön
' möbl .

Zimmer ♦

mit Kückenben .
an Dame sofort

zu vermieten .
Rieblstraße 29 .
1 . Stock reckts .

am Rina

Sev . a . mbl . Z .
z. vm . Albrecht -
ttr . 21 , 2 , Klenk .

Möbl . Zimmer
zu nerm . Bleick -
straße 30 . 3 lks .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Blücherttr . 20 . 2 .
M . 3 . fof . o . fp .
zu verm . Dotzh .

Straße 28 . P .

$ erfpnen
~

|
Tüchtige

Verkäuferin
( Lebensm .) fuckt
Stelle z . 4 11 . 40
Ana S . 771 TV .

Zahnärztliche
Sprechstunden¬

hilfe fuckt ' ent -
fvreck .Wirkunas -
kreis . a .Ausbilfe
Ana S . 771 TV

Mädel .
das fckon i . Ver¬
kauf war . fuckt
in Bäckerei oder
KonditoreiStelle
m . Vervfleauna .
Ana . u . G . 770
an Taabl .-Verl .
Hausangestellte .

erfahren in
Kocken .

Hausarbeit ,
sucht z . 1 . Ron .
naiienbe Tätig¬
keit in gepflegt .
Haushalt . Ana .
u . B . 773 T .- V .

Br . Plüfckiackett .
Stevofutter . Er .
44 -46 . a . erb .. ».
vk . Bierst .Str . 32
Eina lks . 2 St .
Euterh .H . -Mar . -
Wintermautel .

mittl . Er . b . z .
vk Rauentbaler
Straße 21 . 4 . St .

D .-Mantel .
PlüfÄacke und
verfch . Kleider ,
gut erb . zu verk .
Karlstraße 29 . 2 .

2 sehr guterhalt .
S . - Wintermänt . .

schwarz Mar ..
Eoverc .. Er . 50 .
Sckneiderarb . z .
verk . Philivos -
berastr . 19 . 1 r ..
n . 11 — 3 u . abds .

nack 6 llbr .
Fast neuer

Herreu -Mautel
sowie echter

Blaufuchs verk .
Mittelstr 4 . Lad .

Ent möbl . Zim .
m . 1 o . 2 B . . Hz .
Wilhelmstr . 16 . 1

Möbl . Doppel -
Schlafzimmer

mit Wohuzim .
i . schöner ruhig .

Lage zu verm .
Ang , u . S . 762
an Taabl .- Verl .

Er . I - Z . -Wobu -
Sonnend . Str .
z . vm . Pr . 40 M .
Ana S . 771 TV ,

Froutsvitze .
Etaenvilla .

kl . 3 - Zim -Wobn .
z 15 . 11 od spät ,
zu perm Anaeb .
u M . 772 T .-D .
Adolfsallee 34 ,
Sockv . . Zimmer
frei . 1 — 2 Bett .
Kirchgasse 40 . 1 .

schönes möbl .
Wohnicklafzim . .

Zentr . - Heiza u .
ante Bervflea .
zu vermieten .

Westendftr . 10 .
2 . St . L . a . mbl .
Zimmer z. vm .

als Schlafstelle Mansarde zum
---- Möbeleinitellen

Bäckergehilfe
sofort oder später gesucht .

Bäckerei Schröder ,
Mühlgasse 15 .

Für W .-Biebrich
am Rbein

5 — 8 - Zimmer ,
Wohnung

aefuckt oder
4 - Zim .-Wobn .

m . Praxisräume .
miete auck

Einfamilienhaus
Ana . u . W . 770
an Taabl .-Verl .
Möbl . Wobu - u .
Doppelfchlafzim .

( entl . Wobn -
fcklafzim .) mit

Kockaeleaenbeit
aefuckt . ( Näbe

Sindenburaallee .
auck Biebrick ) .

gef .. ruh . Laae .
Ana 8 . 769 TV

Herr fuckt
M . Zimmer .

Nähe Röder , o .
Nerostr . Ana . u .
S . 769 an T .- B .

Haarfärben
( * ♦» jwW dytHwwf # * * ÄWowo » )

nur TamuwtraB « »

Ruf 25550

Radio zu kaufen
aefuckt . Ana . u .
E . 772 an T .-V ,

Kaufe aus
Privatband
Ausziehtisch .

Ana u . A . 848
an Taabl .-Verl .

Moderner
Puppenwagen

zu kauf , aefuckt .
Ana u . L . 770
an Taabl -Verl .

Kaufe guterh .
vollst . 1 % MMäfr .

eisernes Bett -
Ana u K . 772
an Taabl .-Verl .

Wer liefert
Geschäft laufend

Bündelboll ?
Ana u S . 770
an Taabl .- Verl .

Motorrad .
BMW .. 500 ccw .
zu kauf , aefuckt .
Ana . u K . 770
an Taabl .- Verl .

Flügel
ober

Piano
kauft

Piano - Schock .
Jabnstratze 34 .

Tel 22993 .

Kleiderschränke ,
Wäscheschränke ,
Bücherickränke ,
Chaiselongue ,

Matratzen .
Deckbetten ,

sowie aanze
Nachläsie und

Einzelmöbel
gegen bar zu
kaufen aefuckt .

Heesen .
Bleickstratze 36 .

Herrn - od . Dam .- Mantel .

Pngebote u . F . 773 T .- V .

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Koldfckmied
I . Fucks .

Lanaaaffe 5 .
Ank .- Ken

A 40/12 329 .

Klavier
in aute Hände
zu mieten aei .
Ana u . K . 769
an Taabl .-Verl .

Euierb . Pelz¬
mantel . Er . 42
b . 44 . zu kaufen
aefuckt . Ana . u .
D . 770 an T .-V .

Mittelaraner
PelzfManfchett .
z kauf . aef . Ana .
u . L . 771 T .- D .

Herren -
Wintermantel .

Er 44 — 46 und
1 Paar Marsch¬
stiefel . Er . 40 - 41 .
alles aut erhalt ..
z . kauf . aef . Ana .
u . E . 770 T .- V .

Roßhaar
z kauf . aef . Ana .
u M . 770 T .- V .

Euterb . Schaft¬
stiefel . Er . 40 -41 .
gef Preisanaeb .
u M . 769 T .- V .

IZl — zu verkaufen
Klavier bsolsteinstraOelS, ? .

Mod . Puppen¬
wagen , gut erh . .
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u H . 760 an TD

Euterb . Koffer -
Grammophon

z kauf . aei . Ana .
u D . 772 T .- V .

Pils - und
Weinstube

zu kaufen ober
zu pachten gei .
Ang . u . T . 762
an Tagbl . -Verl .

Scköner . großer
Maiolika -Ofen

( Dauerbrenner ) .
2 Räume heia ..
lehr aut erholt ,
preiswert abzua .

Kohl .
Seerobenstr . 19 .

ÄiillssesOe |

Eicheln
zu kauf aefuckt .

Arthur Kron .
Sckwalbacker
. Strane 75 .

MWedMS ]

Pension , aber
nur in guter

Lage , zu kaufen
ob . pachten gei .
2lng . u . W . 762
an Tagbl . -Verl .
Jung . Kanarien¬

vogel . aus la
Stamm z k aei .
Preisana M .V . .
Wielandstr .20 . 2r
Altgold . Silber
n . Dublee lauft
EoldiÄmiedemit .

C . Struck .
Michelsberg 15

EBE 40 ' 9004

Einige
Schlafzimmer ,
Wobuickränke .

Flurgarderoben ,
neu eingetroffen

bei
Möbel - Klapper .
Am Römertor 7

Schlafzimmer
( Mabag ) . Kucke
m Schränken .
Chaifel . . Sofa ,
weiße Sckränke .
Stühle . Auszieb -
u . a . Tiicke eaale
u . eins . Betten .

Federbetten ,
weißer komb .

Kückenherd ,
zu verkaufen .

Kanuenberg .
Sckwalbacker

Straße 73 .
Schlafzimmer

( Rußb .) . Sol »-
u . Eisenbetten ,
w Kinderbett .

Wirtickafis -

_ schrank .
Schubsckrank .

H . Küchen - '

schrank
zu verkaufen .

Koller .
Hermannstr 5 .

1 Deckbett . 2 Kist ,
beid . g . erb . , zu
verk ab Freitag
8 llhr Sckarn -
horitstr . 22 . 21 .

Chaiselongue
für 15 RM zu

verkauf Herder -
ttraße 5 . P . lks .
2 elettr . Lütter .
1 Laubeuberdch .
m Rohr , z verk .
Adelbeidstr . 75 .

3 Stock .
Gebrauchte

Nähmaschine
zu verkaufen .

Kerickisstr . 7 , 1 .
Leichtmotorrad .

Ä *

ir9eüae d ' e

" .. b u n 9
e rhr <1cb

' en

Kaufe guterhaltenen

Nutria - Pelz

60 ccm . neuro ..
zu verk . Ana u .
D . 766 an T - D
Herren - u .Dam . -
Rad zu verkauf .
Dotzb Str 18 .
Hth Part reckts

Herren - Rad .
aut erhalten , zu
verk Franken -
straße 6 . Hth . 1 .

3 Satz
Normalkegel

mit neuen unb
menia aebr .

Kuaeln verkauft
Lahnftraße 22 .

SUCHE ZU KAUFEN

GEMÄLDE
HlllllllllllllillllllllllllllllllillllllillHIIIIlllIlllllllIllllllllllllll

nur bester Qual।tat

bei sofortiger Barzahlung

H . SCHÜTTEN
Taunusstraße 5,1 — Tel . 2588J
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10 Uhr

Ein Veit Harlan -film vcr Terra

Jugendliche nicht zugelassenVorher Wochenschau

THALIA THEATER 5 . 153 .00

7 .45
Kirchgasse

«HiaPalastab 18 . Oktober

Tagblitt -Anzeigeo sind billig ud irfolgreicb 4 *

Iriiwnpti cke Seß -ms - Xrmtnpft cles Sackens - Moaacft cles Tcmrrs

Ab heute

KIRCH¬

GASSE 72

Die neueste

deutsche

Wochenschau

Jugend

hat keinen

Zutritt

Vorverkauf täglich
an der Kasse

Sonntag , 20 . Oki

von * . 11 Uhr

läuft

in jedem

Programm

vor

dem

Hauptfilm

Wir bitten ,

die

Anfangszeiten

einzuhalten

Ein Hochgebirgs - Drama

aus der Schweizer

Alpenwelt

Scha «platten - Konzerf in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . tRNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Sur den JCa ^ eetiscb :
IIIIIIIIHHIIUIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Tischklammern
Zuckerlöffel

Zuckerst reuer

In der großartigen Bergwelt Tirols spielen sich die dramatischen Erlebnisse

der unnahbar stolzen Geierwally ab , deren Leidenschaft und Eifersucht

Geschehnisse von packender Wucht heraufbeschwört

Große \

Morgenveranstaltung

Beginn der

Kurhaus -

Zyklus -

Konzerte

Wegen Auflösung
5 - Zimmer -Wohnllng , voll -
eleftr . Küche ei nger . Bad
mit eleftr . Wasserheizung .
2 gute Teppiche , nur gesamt
an Privat zu verkaufen .

Adolfsallee 17 . 1 .

Kuchenheber
Kuchengabeln

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8

In NAuaufführung

Nicht für Jugendliche

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 40 Uhr

mit

Ferdinand Marian - Werner Krauss

Heinrich George - Eugen Klöpfer
Kristina Söderbaum

Spielleitung : VEIT HARLAN

Staats politisch und künstlerisch besonders wertvoll

In stärkster dramatischer Steigerung entwickelt

dieser Film das eindrucksvolle Schauspiel vom Auf¬

stieg und Sturz des Juden Süß , der als Württembergs
Finanzminister sein Unwesen trieb , bis man ihn

an den Galgen brachte .

Heidemarie Hatheyer - Sepp Rist

H . A . v . Schlettow - Gust . Waldau

Regie : Hans Steinhoff

Geschlossene Vorstellungen
Einlaß nur zu den Anfangszeiten

3OO 515 740

Letzte Vorstellung numerierte Plätze

Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Vorverkauf für die 5 .15 u . 7 . 40 Vorstellung ab 330

Achtung ! Achtung !
Heute Donnerstag ,
Freitag u . Samstag

letztes Probewaschen
mit äem überall bewunderten

Dampfwaschapparat

Wasdisolo !
Pünktlicher Beginn : 10 Uhr vorm . ,
3 und 5 Uhr nachmittags Mainzer
Bierhalle , Mauerg . 4 -6 , am Markt .

Dbirm .
dunkelrot . mit
braunem Griff .

Montaavorm .
verloren .

Kea . Bel . abzua .
Nerotal 52 . P ..

Vorbach .
Santneickrieb .

Noten
verloren .

Abzuaeben aea .
Belobnuna auf
dem Fundbüro .
Drahtbaar -For ,

sckwarz - weik .
mit rotbraunem
Kovi . aus den
Namen . .Blitz

"

hörend .
entlausen .

Wiederbrinaer
erbält Belohn .

Witte .
Labnstiatze 2

Deutsches Theater . Donnerstag , 17 . Olt . ,
17 .30 - 20 .15 Uhr : „Das Land des Lächelns

"
,

St . -R . D , 6 . — Freitag , 18 . Okt ., 17 bis
20 .45 Uhr : „Wallenstein "

, St .-R . F , 6 .
Residenz - Theater . Donnerstag , 17 . Okt .,

19 .30 — 21 .50 Uhr : „Die Stunde mit Alexa " .
— Freitag , 18 . Okt ., 1930 — 21 .50 Uhr :
„Bezauberndes Fräulein

" .
Kurhaus . Freitag , 18. Okt . , 19 Uhr großer

Saal : Zweites Zyklus -Konzert . Leitung :
August Vogt . Sollst : Prof . Wilhelm Back¬
haus Klavier . Orchester : Städtisches Kur¬
orchester . Hans Psitzner : Ouvertüre zu
Käthchen von Heilbronn

"
. Joh . Brahms :

Klavier -Konzert , D -dur . Herrn . Zilcher :
4. Sinfonie .

Brunnenkolonnade . Freitag , 18 . Oktober ,
11 .30 Uhr : SchallplattemKonzert .

Scala -Bariete . Die grHe Pracht -Variete -
Schau mit auserlesenen Sensationen und
Spitzenkönnern des internationalen Varietes

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Jud Süh "

.
Walhalla : „ Ein Leben lang

"
.

Thalia : „ Die Geierwally " .
Film -Palast : „Bal parö "

.
Capitol : „ E '

schichken aus Hein Wiener
Wald " .

Apollo : „ Liebe geht seltsame Wege "
.

Urania : „Fräulein
" .

Luna : „ Der Postmeister "
.

Olympia : „$ ei arme Millionär "
.

Union : „Drunter und drüber " . '

Römcr -Llchtsp . Dotzheim : Die blonde Christel
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „ Set letzte Marrn "

Die weiße Majestät
Das Schicksal eines Unehelichen und

sein Kampf um Ehre und Heimatrecht

Gust . Diessl — Hertha Thiele — Carl de Vogt
sowie die besten Skiläufer und Bergführer der Schweiz

Wer die Berge liebt und die Naturgewalten , wer ungekünstelte

Darstellung sucht und Spannung , wer Manschen sehen will ,
die um Ehre , Heimat und Liebe kämpfen , der lasse diesen

Film zu sich sprechen

Die Stunde mit fflaa

■
Lustspiel von Möller und Lorenz ■ ■ ■

Sonnabend , 19 . Oktober , 19 .30 und I
Sonntag , 20 . Okt . , nachm . 15 .30 Uhr |

Bezauberndes Fräulein

■
Lustspiel - Operette von Ralph Benatzky AW >

Dienstag , 22 . Oktober , 19 .30 Uhr
Einziges Gastspiel

des weltberühmten überall bejubelten

Sdiwarzmeer -

Kosakendiors

I
Dirigent : Boris Ledkovsky

Aus dem Programm :

Botin jansky , Tschesnokoff u . a . , Wol¬
galied , Eintönig klingtdasGlöckchen ,
12 Räuber , Kosaken - und Militär¬

lieder u . a . m .

Karten : RM1 .05 bis 4 .05 an derTheater - I
kasse u . bei den bek .Vorverkaufsstellen WH

Film - Palast
- . 50 - .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00

*
na ^

Vorher Wochenschau

THAll

ist Werbung gegen zukünftige Absatzstockung !

■ paul Hartmann
■ jlse Werner

M Hannes
Ste 1

1 ,

| p - are -

»' MM . Kar . Ritter

llillUHlU Spielleitung -

Ein überwältigendes Erlebnis !

Em beispielloser Erfolg !

d

. . . im Deutschen
Theater ,

” Ba ' PG
• ate Schönheit der großen

diebeschwmgteSch
im Opernhaus

BaUettszenen Mmetum

-

l ZX ~ T
*

\ großartigen
Rahmen .

Gelbfl .

Speisekartoffeln
verk . Enders . Wingsbach ,
Telefon 109 Amt Wehen .
Best . Sieb . Bülowstr . 4 . 2 .

| Werde Mitglied der NSV . I

Lbungsstunden

„ Deutsche Lcdensrcitungs -iSemcinschaft E . B ." Die
Lbungsstunden der DLRE . für den Erund -Leistungs -
und Lehrschetn finden immer Freitags abends von
19 .45 bis 21 Uhr im AugUsta -Brktoria -Bad , Viktoria ,

stratze , statt . Wehrmachtsangehörige können daran
teilnehmen .

Frühzeitige
Ablieferung * der

Ltbtnsmillel *

besiellsdteint

sichert |
guten Einkauf »

Ihr gewissenhafter Berater :

Drogerie Minor

Ecke Schwal bacher¬

und Mauritiusstraße

Sport - Kalender
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ien einem
igle heute

( Nachdruck verboten )19 . Fortsetzung

Vom Heeresdienst zurück

Stcudtacuuw !

WIESBADEN - TAU NUSSTRASSE 9

Kas»enrtuBd »n » » 8-30 bit 13 Uhr and 15 bi» 18 30 Uhr

HERAEUS & CO
Niibmaschinen

Reoaraturen all .
Art schnell u .bill .

rage , liebes Kind ,
fällt da eben etwas

110 und 220 Volt

Erstklassige Fabrikate

Versuche ohne Anzeigenwerbung auszukommen ,
sind gleichbedeutend mit dem Verlust der Kunden !

Eilt ! | Jetzt kaufen |

l MW Wsloiteiie

Fräul . in . 3 .- Z .»
Wobn .. wünscht
sich m . Senn . i .
Alter v . 40 — 52
I .. i . sich Stella ,
baldigst Mi ver¬
heiraten . Ana . u .
B . 770 an T .-D .

bekümmert an .

Das habe ich mich auch schon wiederholt gefragt ,

Schwester
"

, meinte er bann kleinlaut , „ aber bis jetzt bin ich

da noch zu keinem vernünftigen Entschluß gekommen ."

„ Kommt ja für mich gar nii
Nur schwindeln möchte ich nicht . S

ein , das . .

Für die vielen Beweise aufrichtiger An - .

teilnahme und die zahlreichen Kranz -

und Blumenspenden bei dem Heimgang

unserer lieben Mutter sagen wir allen

herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Dietz für die trostreichen Worte

am Sarg , dem Gesangverein Sängerlust

für den ergreifenden Gesang und der Haus¬

gemeinschaft für die schöne Kranzspende .

Geschwister Sternberger

Schiffchen ulw .
S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Rui 22695 .

Heiraten

Wiedereröffnung 18 . Oktober 1940

Richard Ries
, Zigarren

Dotzheimer Straße 28 x

Wäsch etruhen
hat HEERLEIN Goldgasse 16

Plattwagen u .

Muldenkipper
für 600er Sour . z . kaut . ges .

Dr . - 2ng . Psleiderer .
K . -E . für Leichtbeton

Wiesbaden , Lahnstratze 22a

Heute morgen 5 .30 Uhr hat mein lieber

herzensguter Mann , unser treusorgender Vater ,

Schwiegervater , Großvater , unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel

Herr Anton Geßner
im fast vollendeten 64 . Lebensjqhr nach langem

schwerem Leiden seine treuen Augen für

immer geschlossen .

In tiefer Trauer :
Karoline Geßner , geb . Scherer

Tony Capitain , geb . Geßner

Marie Menz , geb . Geßner

Karl Geßner u . Frau , Lina , geb . Schon

Hans Capitain
Anton Menz
und 5 Enkel .

Wiesbaden (Yorckstr . 15 ) . Machtilshausen , Köln ,

Frankfurt a . M . , 16 . Oktober 1940 .

Die Einäscherung findet am Samstag , 19 . Okt ..

11 .15 Uhr auf ’ dem Südfriedhof statt .

Margarethe Naher
, wwe .

im Alter von 82 Jahren .

Die trauernde ^
Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Schwalbacher Str . 9 , II.

Die Einäscherung findet am Freitag , den

18 . Oktober 1940 , vormittags 9 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Am 15 . Oktober 1940 verschied nach kurzer

schwerer Krankheit

Frau

trat heute zum letzten Male auf . Gar rief , der große Garrick .

Wer noch einmal herzlich lache » wollte über diesen , von einem

unbesiegbaren Humor besessenen Spaßmacher , der mußte heute

kommen . Die leuchtenden Buchstaben draußen an der Haus¬

front würden in wenigen Stunden heruntergeholt werden ,

um einem anderen Namen Platz zu machen . Kem Wunder

also , daß der Riesenraum des großen Banetss mit dem

glitzernden Sternenhimmel lange vor Beginn der Vorstellung

von einer erwartungsfrohen Menge bis auf den letzten Platz

Vater , wenn die Mutter fraget ,
wo "ist unser Liebling hin ,
wenn sie weinet oder klaget ,

sag , daß ich im Himmel bin .

Dienstag 17 .20 Uhr entschlief nach langem

schwerem Leiden unsere heißgeliebte Tochter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Käthe Bauer
im blühenden Alter von 20 Jahren .

In tiefer Trauer die schwergeprüften Eltern :

Jakob Bauer
Eliese Bauer
u . 5 Geschwister , nebst Enkelchen

sowie alle Verwandten .

Wiesbaden ( Bertramstr . 19 ) .
Düsseldorf , Würzburg , Frankfurt , Luzern ,

Offenbach , den 17 . Oktober 1940 .

Beerdigung findet Samstag , 19 . Okt . , 14 .15 Uhr

vom Portal des Südfriedhofes aus statt .

Deutsches Rotes Kreuz

Die Ausbildung der Betriebssanltätstrupps tm

erweiterten Selbstschutz in erster Hilfe beginnt am

18 . Oktober , 17 .30 Uhr , tn der Oberschule für Jungen ,

Oranienstrahe 7 . —

8 .

„ Earrick ! Die größte Attraktion des Weltstadtvarietes !"

„ Earrick ! Der beste Spaßmacher der Alten und Neuen

Welt ' "

„ Earrick ! Der unübertreffliche , unnachahmliche Musikal -

ClDn,
$ on allen Wänden und Anschlagsäulen der Berliner

Hauptstraßen schrien es die Plakate in grellbunten Farben

den vorübereilenden Paffanten entgegen , lockten die Inserate

in den Zeitungen ihre Leser , erinnerte die Reklame in den

Bahnen und Autobuffen .

„ Earrick !"

In mannshohen , weithin sichtbaren Buchstaben leuchtete

dieser Name über dem Portal des „ Wintergartens
"

, der welt¬

bekannten Berliner Variet4bühne . Und trotzdem der Abend

trübnebelig und regenschwer über den feuchtglänzenden

Straßen der Großstadt hing , herrschte heute doch ein stärkerer

Andrang als sonst an den Kaffen des Theaters . Denn Earrick

„ Ja ? " Sie sah ihm gespannt ins Gesicht .

„ Der Brief da ist nämlich noch an meine alte Adresse nach

München gerichtet und mir hierher nachgeschickt worden .

Wenn ich ihm nun ganz einfach mit zwei Zeilen schreibe , datz

ich meine Praxis in München aufgegeben habe , dann sage ich

ihm damit keine Unwahrheit , und er wird , wohl oder übel

annehmen müssen , daß sich der alte Professor Rohwedder

inzwischen zur Ruhe gesetzt hat . Na , was sagen Sie dazu ,

Schwester ? "

An ihrem befreiten Aufatmen hörte er , daß er damit

wohl das Rechte getroffen hatte .

Ein leises Pochen draußen an der Tür ließ sie aufhorchen .

„ Entschuldigen Sie diesen Überfall , Schwester Doro¬

thea . Professor Rohwedder stand im Rahmen der Tür

und schaltete das Licht ein . „ Aber ich mußte unbedingt noch
einmal zu Ihnen heraufkommen . Die Abendpost hat mir da

eben einen Brief gebracht . .

„ Für mich ? " fiel sie fragend ein . Denn sonst käme er

damit doch wohl nicht gerade zu ihr . Noch einmal flogen die

Gedanken zu Herbert zurück , und ein leises , fernes Hoffen

glomm in ihr auf .

„ Nich direkt für Sie "
, sagte der Alte und schloß die Tür

hinter sich . „ Aber immerhin . . . es handelt sich dabei um

Sie .
“

„ Cs kennt doch aber niemand meine Adresse hier
"

, wun¬

derte sie sich .

„ Für diesen oder jenen ist es vielleicht nicht schwer , sich

einiges zusammenzureimen . . .
“

„ Wer ? " kam es rasch . „ Mein Bräu --- Doktor Har -

lunger etwa ? "

.Nein . Aber sein Freund , dieser Doktor Brinkmann . Er

bittÄ kurz und bündig um Nachricht , ob Sie wieder bei mir

arbeiten .
"

, _ , . ..
Alles Hoffen versank und eine große Enttauichung war

in ihr als der Name Brinkmann fiel . Denn Brinkmann , das

war in diesem Augenblick nicht mehr Herberts Freund , das

war der Mann , der um das Geschehen von San Remo wußte

und der nun forderte . Rasch formten sich in ihren Gedanken

die Dinge zu einem Bilde .

Und dann . stürmte es wieder in quälenden Fragen auf

sie ein : Warum spürt er mir nach ? Kommt er vielleicht doch

im Auftrage des Freundes , im Auftrage Herberts ? Oder

glaubt er für sich selbst seine Zeit jetzt gekommen ? Hofft er ,

nun die Bahn zu mir frei zu finden , nachdem sein Wissen um

die Vergangenheit das letzte Hindernis aus dem Wege ge¬

räumt hat ? . • „ , - „ „
„ Was werden Sie ihm antworten , Herr Professor ?

fragte sie nach einer Weile .

Der Alte zuckte etwas verlegen die Schultern und sah sie

Gebräuntes frischen , gesunden
• Hussein Teint durch

HÖHENSONNE - Bestrahlung

( Pickel , Mitesser verschwinden )
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„ Sie werden ihm doch aber hoffentlich nicht sagen , daß

er richtig vermutet hat , Herr Professor , daß ich jetzt tatsächlich

wieder hier bei Ihnen bin , daß er mich also jederzeit finden

könnte . . . ? "

„ Tja . . . eine dumme Sache das "
, gab der Alte mit einer

ungewissen " Handbewegung zu . „ Sehen Sie , Schwester , >o

glatt die Unwahrheit zu sagen , das liegt mir nicht . Das

werden Sie vermutlich auch einsehen . Andererseits mochte

ich Ihnen natürlich behilflich sein , denn ich kann mir lebhaft

vorstellen , daß Ihnen nichts daran liegt , diese alten Ver¬

bindungen wieder aufzunehmen . .

„ Auf keinen Fall will ich das , Herr Professor
"

, fiel sie

ihm erregt ins Wort . „ Lieber gehe ich wieder . Irgend¬

wohin . . . es soll mir ganz gleich sein !"

Begütigend lag seine Hand auf ihrer Schulter .

besetzt war .
Auch in der bunten Welt hinter der Buhne waren die ■

Menschen an diesem Abend von einer nervösen Unruhe erfüllt .

Man schrieb den einunddreißigsten Mai den letzten des

Monats , den Tag des Programmwechsels der immer der

kritische Tag in dem aufreibenden Leben des Artisten fern

wird Sie alle , die heute noch einmal im glitzernden Flitter

der Bühne , überstrahlt vom gleißenden Licht der Schein¬

werfer , alle ihre vielseitigen Künste spielen ließen lächelnd ,

scheinbar in heiterster , gebefreudiger Laune sie alle Milden

schon lange vorher in ihren Garderoben vor leeren Schranken

und halbgepackten Koffern und warteten voll Spannung die

Uhr in der Hand , auf das Zeichen , das sie endlich auf die

Buhne rief . Kaum , daß sie sich dann nach Ablauf ihrer

Nummer noch Zeit nahmen , für den letzten Applaus zu

danken , stürzten sie von der Bühne in ihre Garderoben zuruck ,

um sich in fieberhafter Hast abzuschminken und umzukleiden .

Kostüme und Geräte wurden mit mehr Eile als Sorgfalt in

die längst wartenden Koffer geworfen , hier und tm Hinaus -

Iauf en noch ein flüchtiges Lebewohl an die Kollegen , und

Minuten später saß man schon in der Autodroschke und jagte
- um Bahnhof . Alle , die hier einen Monat hindurch in bester

Kameradschaft zusammengearbeitet , eine feste Eemein )chaft

gebildet hatten , sie stoben in dieser Nacht des Programm¬

wechsels wieder in alle Richtungen der Wmdrose ausein¬

ander , um sich an anderer Stelle mit anderen Kollegen wieder

zu einer neuen Gemeinschaft zu vereinen . Schon morgen abend

standen sie wieder in einer anderen Stadt , in einem anderen

Land auf der Bühne , die meisten von ihnen müde und abge¬

hetzt von der Reise und den Proben an der neuen Arbeits¬

stätte , aber alle bestrebt , immer ihr Bestes zu geben , immer

ihre/ganze Könnerschaft zu zeigen . Und wenn endlich tm

grauenden Morgen die letzten von ihnen zum Anhalter oder

Potsdamer Bahnhof hinausfuhren , trafen von draußen schon

wieder die ersten von denen ein , die am kommenden Abend

an ihrer Stelle hier stehen und um den Beifall der Menge

werben würden . Nur diese Menge selbst wußte nichts oder

nicht viel davon , was die beiden Tage des Programmwechsels

für die Menschen dort oben auf der Bühne bedeuteten , welchen

Aufwand an Kraft und Nerven sie,von denen forderten , die

letzten Endes doch auch nur Menschen waren .

( Fortsetzung folgt .)

2 .20 Mtr . . Louis -XVI . - Schlafzim .
u . Tochterzimmer , elsenbeinlack ..
andere Schlafzimmer u . Fremden¬
zimmer in Eiche , Nutzst . Birke .
Seegrün und Elfenbeinlack usw ,
Küchen . Frisiertoiletten und alle
Einzelmöbel , guterbalten u . auch
in modernsten Modellen , sowie in
Stilmöbel umgebaut . großes
Schlafcouch mit Eobelinbezug u .
and Eouches , Sofas . Sessel usw ..
sonstige Einrichtungs - Gegenstände
und Hausrat . Oefen . derbe ,
elektr .. Easbeiz - . Koch - und Back¬
öfen und Beleucht . . Grudeofen .
Oefen . Badew . . Kühlschränke . , gr .
u . kleine . Flaschenschränke . Vuro -
einricht . - Jnvent .. gr . Rollichrelb -
tisch . Ladenschränke . Theken . Re¬
gale . Thekenglasaufsatz usw ..
Teppiche , Gemälde , Kunstgegenst .,

antike Möbel usw .

Kunst - u . Ausstellsäle E . Klapper ,
Webergaffe 37 . Telefon 28627

Verkauf . Ankauf . Tausch ,
Kommission .

Möbelumbau . Modernisieren und
kunstgewerbl . Werkstätten

Werdet Mitglied der NSV ,

Elegantes

Wir helfen Ihnen punkte sparen . . .

Der alte Mantel mit dem schönen Webpelz besetzt

wirkt wie neu . Auch einen eleganten Schal dazu

finden Sie bei

& Karl Kopp Uadit
Inh . Wilh . Junginger

Ecke Faulbrunnen - und Schwalbacher Straße

OELBERMANN
Bahnhofstraße 15
( Nähe Hauptpost )

HABELMANN
Mauritiusstraße 1ä
(Nähe Vereinsbank )

glücklich
Gr . Burgstraße 14
(Nähe Rathaus )

LKERN
Adelheidstraße 28
(Nähe Adolfsallee )

___ w ___ - 11 Zeitschriften von 30 Pfennig an im

Dinzpi।sniriitcnaLcseniaPPc • ^ ^ ^ 3 •

Ziehungsbeginn : 22 . Oktober

480 000 Gewinne und 3 Prämien

imBetrage von 100 Millionen RM

gelangen in 5 Klassen zur Auszahlung

Lose V , 7 < 7i

je Klaffe 3 .— 6 .— 24 .—

Gewinne aus der Deutschen Reichslotterie
>ind von der Einkommensteuer befreit .

Lose in allen Abschnitten bei den

Staatlichen Lotterie - Einnahmen

Zwischen zwei Weiten

^ Roman von Ernst Grau

Ist Ihre Haut nicht richtig
in Ordnung ?
Sind Ihre Poren zu groß ?

Dann lassen Sie sich von uns
beraten . Sie finden bestimmt das

Richtiger — Großes Lager in

, Schönheitspflege - Präparaten .

PARFÜMERIE

Ruf 26101 » Wiesbaden. m
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